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Die Bedingungen Kr die Aushebung der NheinzMnie.
Neue Erschwerungen?

Berlin , 16 . August. (Drahtbertcht unserer Berliner Schrift-
) Die Note über die Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktio -

m<>
'
! ^ Namen der im Obersten Rat vertretenen Regierungen von

"" eich überreicht worden und hat folgenden Inhalt : .^ Ans Grund der Annahme des Ultimatums vom 5 . Mai und
^ ^ leisteten Zahlungen und unter Vorbehalt völliger Begleichung
5,5 Kumme beschließt der Oberste Rat einstimmig die Aufhebung der
d,,

"M ?tlichen Sanktionen . Diese Entscheidung wird am IS . Septem -
^ Kraft treten . Sie ist abhängig von folgenden Bestimmungen :

h!, Eine internationale Stelle wird geschaffen , die gemeinschaftlich
zuständigen deutschen Stellen die Einfuhr und AusfuhrbesttM-
für die besetzten Gebiete prüfen wird . Einziges Recht der

>st die Sicherung , das, nicht etwa die deutschen Einfuhr.- und
hMrbestimmungen hinsichtlich der besetzten Gebiete eine Benach -

der alliierten Waren zur Folge haben.
N 1 Die deutsch« Regierung erkennt die Gültigkeit der von der
^ »

'erten Rheinlandkommission erlassenen Maßnahmen an . Es
tzy. Abstand von allen gerichtlichen Schritten im Verfolg dieser

"Gahmen genommen.
Die interalliierte Rheinlandskommission ist ermächtigt , im

x „ Rehmen mit der italienischen Regierung Uebergangsbestnn-
zu erlassen. ^Der Oberste Rat beruft für die näheren Bestimmungen einen

^ N^ rständigenaussckust , der von der interallierten Rheinlandskom-
im Einvernehmen mit Italien zu ernennen ist-

dieser Meldung scheint es so . als wenn der Oberste Rat die
Mi

""Ung der wirtschaftlichen Sanktionen am Rhein doch nicht so
!o. 'U

. vornehmen will , wie man nach der Samstagsitzung glauben
> ^ an kaun noch nicht klar sehen , ob mit der internatio -

Einklang zu bringen sind . Wer nach den Bestimmungen der Nhein-
landskomMission während dieser Zeit gehandelt hat . mußte sich oft
zu den deutschen Gesetzen in Widerspruch setzen : es soll nun durch die
Bestimmung verhindert werden, daß nachträglich Leute bestraft wer¬
den können . Wo?« die Übergangsbestimmungen in Ab '

atz o dienen
sollen ist unerfindlich. Die Sanktionen sind von einem Tag auf den
andern erlassen worden und können also auch von einen auf den
andern Tag fallen . Desgleichen scheint der CachVerständigenaus-
schuß , der angeführt ist. nur eine neue Instanz zu sein , um Verwir¬
rung zu schaffen . Die Antwort der deutschen Regierung wird wobl
zu überlegen sein . G

Besprechungen in Berlin .
Wie die „Nossische Zeitung " mitteilt , werden der Neichkanzlcr

und der Reickisminister des Aeußern dem Auswärtigen Ausschuß
einen ausführlichen Bericht über die gesamte außenpolitische
Situation , besonders über den Stand der oberschlesischen Frage , er¬
statten . Der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses werden Bespre¬
chungen des Reichskanzlers mit den Parteiführern vorausgehen , zu
denen die Einladungen bereits ergangen sind . An eine vorzeitige
Einberufung des Reichstages wird . infolge des Beschlusses des Ober¬
sten Rates , die oberschlesische Frage dem Völkerbund zu unterbreiten ,
niAt gedacht .'

MTB . Berlin , 15. Aug. Dr . Stresemann , der Vorsitzende des
Reichstagsausschusses für aus ^ ^ i^e Angelegenheiten , hatte heute
vormittag mit dem Reichskanzler eine eingehende Besprechung über
die Eesamtlage . sowie über die zur Erledigung stehenden Ein ^el -
fragen . Besonders Oberschlesien war Gegenstand der Besprechung .
Ein Zeitpunkt für die Einberufung des Ausschusses wurde in der Be¬
sprechung noch nicht gefaßt.

Die Besetzung von Düsseldorf .

^ schaffen werben soll, di ?
übermäßig belasten und erschweren wird . .

!>, s läßt diese Deutung ganz klar zu , und dann ist allerdings
daß die Bedingungen kaum angenommen werden können .

den Handel mit dem besetzten Gebiet
Di« Fassung des

î . Mt dem Absatz d gemeint ist, ergibt sich aus der Ueberlegung,
>- b' e Rheinlandskommission für die besetzten Gebiete eine Unmenge'»il

Aushebung der poZlzeistunde .
tz. ' ! Berlin , 1K . August. (Drahtvericht unserer Berliner
h ^ leitung .) Der gestrige Ministerrat hat sich mit der Frage der

^Ngerung der während des Krieges festgesetzten Polizeistunde
b,. Ii >gt. Die einzelnen Verordnungen des Bundesrates , nach
k^

die Polizeistunde auf V-.12 Uhr festgesetzt war . wurden auf-

^ bereltnngen für die Abrüstungskonfelenz .
Washington , 16. August. Präsident Harding hat vom

Kredit von 200 000 Dollar für die Abrüstungskonfe-
° "" langt .

16. August. (Eigener Drahtbcricht . ) Di« „Chicago
"leidet °us Washington : Die amerikanischen Regierungs -

«ii . haben bereits alle Hände voll zu tun , um die Quartiere für
>«ilt,^ elegierten der Abrüstungskonferenz vorzubereiten . Japan
^ - bereits mit . daß etwa 200 Personen zur Konferenz kommen ,
tzjjMitannien forderte , daß ihm zwei Hotels vollständig überlassen
Nir Frankreich hat zwar noch keinen offiziellen Wunsch geäußert ,

glaubt , daß auch der Quai d 'Orsay eine große Anzahl von
Daumen beanspruchen wird .

Paris , 16. Vugust. ( Drahtbericht .) Ueber London wird
^ ji^ ihington gemeldst, Briand habe dem amerikanischen Außcn-

'Mitgeteilt, daß er persönlich an der Spitze der französischen
Wwn an der Abrüstungskonferenz teilnehmen werde.

Paris , 16. August. (Drahtbericht . ) Havasbüros meldet
Mlington , es sei nicht richtig, daß auf der Abriistungskon-

^ ^ d,e englische Sprache die Verhandlungssprache sein werde.
°uferenz werde vielmehr selbst die Sprachenfrage entscheiden .

h Frankreich nud die Kutanzkonferenz .
Gens. 15 . Ailkiust. sDrabtinelduna unseres eiaGens, 15 . August. (Drahtmeldung unseres eigenen Be-

!»»!l .̂ tters .) Hinsichtlich des Ergebnisses der alliierten Finanz -> 5
m ^ die zugleich mit dem Obersten Rat in Paris tagte , zeigt
dx. ^ nser Presse sehr unzufrieden . Besonders der Umstand, daß
. Verteilung der deutschen Zahlungen unter die Alliierten als

>r ' " ^ ^ - —

a
." !ieh , . .. .^ Ueß. Einen gewissen Ausgleich erhofft man doch von den

?"i»i , ^ ert die Bergwerke des Saargebietes auf den französischen
bnger

° Krit
daß

Jahre 1870/71 von der französischen Kriegsentschädigung
>̂ il ^tlliurltai erinneri niemano in o<

^ ^ 6" ch Deutschland sich die Eisenbahnen von Elsaß -Loth-
^ hl>!«

^ gerechnet werden sollen , erregt , wie schon kurz gemeldet,
^ lin ^ Kritik . Natürlich erinnert niemand in der Oeffentlichkeit

über die deutschen Kohlenpreise, die künftig nur
^ l»i

" ' !.chcn Inlandspreis berechnet werden sollen . Man erwirtst
d ^°re . Frankreich eine Ersparnis von etwa 140 Mill . Frcs . Ein

Punkt , gegen den scharfe Einwände erhoben werden , bleibt
.

^ r italienischen Delegation auf der Finanzkonferenz.
>!̂ Zweifel darüber entstanden zu sein , ob die 132 Milli -
^ Deutschland im ganzen zu zahlen hat , nur die deutsche

.. ^ stellen oder ob damit auch die Schulden Oesterreichs, Uw
Bulgariens getilgt sind ^ Der „Temps " macht darauf auf -

daß , wenn die italienischen Zahlungsvorschläge von den
i angenommen werden würden , man Deutschland damit das
^iiz fliehe, die von ihm jetzt bezahlten Schulden Oesterreichs, Un-
^ . und Bulgariens in Hohe von 12 Milliarden zurückzufordern

^ Deutschland mit dieser Forderung späterhin einen Druck
r», , tei genannten Länder ausüben könnte.

neue Finanzkonfereuz in Washington ?
Paris , 16 . August. Nach Meldungen aus Washington

r
Londoner Finanzministerium eine internationale

,
" >erenz einzuberufen und zwar gleichzeitig mit der Ab -

warZweck dieser Konferenz mit Finanzleuten
rörj. ^ lcheinlich mit Finanzministers soll sein , die Möglichkeit

wie man den Devisenmarkt stabilisieren kann.
^ Washington , IS . Aug. Reuter meldet-: Beamte des Schatz-

i>en die Einberufung eines internationalen Kongresses von

Umschau.

s > Sit .
-

»» »- m -m'« ast» ch Mi , d- 1, -- DM » . A»M«, z » „L- d- '

iii. ^ igen deutschen Stellen die Ein - und Ausfuhrbestimmungen demokrati cke Mmister Brouqu ?re mit Nachdruck fest , daß die Ve

!>o»
^ besetzte Gebiet zu prüfen , ein neues Amt und eine neue In - setzung Düsseldorfs ^ ierhaiipt nicht im Versailler Vertrag vorgehen

sei. Die über die Stadt Dußeldors verhängten Militarismen Miß¬
nahmen bezeichnet er als hart und drückend für die Bewohner . Die
Tatsache, daß dort Kasernen errichtet würden , errege Zweisel an der
Aufrichtigkeit der französischen Gesinnung, da anfangs immer nur
von einer vorübergehenden Besetzung Düsseldorfs gesprochen worden
sei, jetzt aber ein dauernder Ausenthalt der Truppen vorbereitet

Bestimmungen erlossen hat , die mit dem deutschen Gesetz nicht in werde.^ ' . .»!»»

Finanzleuten in Erwägung , der, wenn möglich , mit der Aibrüstungs -
kowfereniz zusammenfallen und die Befestigung des Wechsolkurses zum
Gegenstand haben soll.

vom Generaisetretarwt in Gsnf .
(Draitmelduka unseres eiacncn BcrichtnstaticrS .)

vr . L.. E -ns, 16. August. Im hiesigen Generalsekretariat des
Völkerbundes wird erklärt , daß gegenwärtig offiziöse Besprechungen
zwischen den Mitgliedern des Völkerbundsrates stattfinden , um das
Terrain für die Behandlung der oberschlesischen Frage vorzubereiten.
Der Rat habe den Wunsch , in dieser Frage nichts dem Zufall zu
überlassen und genau den Standpunkt festzulegen , von i>em die Kon¬
ferenz ausgehen soll, sowie die Arbeitsmethode , die eingeschlagen
werden muß. Vor allem bestehe auch der Wunsch , bei den Verhand¬
lungen alles zu vermeiden, was für den Völkerbund selbst schädlich
wirken könnte. Man ist in diesen Kreisen weiterhin der Ansicht , daß
der Oberst« Rat die vom Völkerbundsrat getroffene Entscheidung
ohne weiteres zu der seinen machen wird , unter der Voraussetzung
allerdings , daß diese Entscheidung auf das genaueste motiviert
werde. Ueberdies sei es wahrscheinlich , daß, bevor der Völkerbunds¬
rat an seine Ausgabe herantreten werde, er versuchen werde, von
den beteiligten Regierungen die bindende Zusicherung zu erlangen ,
daß das Urteil von ihnen angenommen werden würde . Wie die
schweizerisch« Depeschenagentur weiterhin erfährt , sind bisher weder
über den Zeitpunkt , noch über den Ort des Zusammentritts irgend¬
welche Beschlüsse gefaßt worden . Der „Matin >" will erfahren Ha5en ,
daß das Sekretariat des Bundes als Ort der Beratungen Genf vor¬
schlägt, während der Rat Paris vorziehen würde.

Liohd Geo - ae im Unterhaus .
V Basel, 16. August. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Lloyd George erklärte gestern im englischen Unterhaus?
auf die Frage , ob der Völkerbundsrat Deutschland und Polen ein¬
laden werde, zu den Verhandlungen über Obcrschlesien einen Ver¬
treter abzuordnen, er zweifele nicht daran , daß den Interessenten alle
Möglichkeiten eingeräumt würden , um ihre Interessen zu verteidigen ,
daß die ganze Frage aber nicht in den Bereich der Beschlußfassung
des Völkerbundes falle. Ferner teilte er mit , das; zwischen England
und den Vereinigten Staaten gegenwärtig Verhandlungen über die
Mandate der ehemaligen deutschen Kolonien in A' rika gepflogen
werden. England habe aber von der amerikanischen Regierung noch
kein Expose über deren Ansichten in dieser Frage erhalten .

Ein Deputierter teilte mit , daß englische Häuser den Griechen
Waffen und Munition liefern . Lloyds George antwortete ihm, die
englische Regierung habe keine Kontrolle über die Ausfuhr von
Waffen und Munition auszuüben , ausgenommen seien g ' wisse Gat¬
tungen , die in der Verfügung vom 24. März 1921 erwähnt seien .
Für diese Waffen - und Munitionsgattungen sei seit Januar keine
Ausfuhrbewilligung weder nach Griechenland noch nach der Türkei
erteilt worden.

Heute nachmittag wird Lloyd George im Unterhause Erklärun¬
gen über die, Tagung des Obersten Rates sowie über Obelschlesien ab¬
geben.

Englands Jrcnpolitik .
es . London, 16. August. (Eigener Drahtbericht .) Lloyd George

erklärte im Unterhause , daß den gefangenen Jrländern keine allge¬
meine Amnestie gewährt werden könne . Die Freilassung gewisser
Mitglieder des irischen Parlaments dürfte nicht als Präzedenzfall
für die Freilassung aller betrachtet werden.

WTB . London, 16. August. Der Mitarbeiter des „Daily Ehro -
-nücle " schreibt : Das Angebot der englischen Regierung an Irland
ist das größte Zugeständnis , das gemacht werden kann . Im Kabinett
herrscht bezüglich der irischen Politik Uebereinstimmung.

TU . Paris , 16. Aug. (Drahtb « richt .) Wie aus London gemeldet
wird , ist gestern das Sinnfeiner Parlament eröffnet worden. Das
Parlament setzt sich aus 130 Mitgliedern zusammen. Man spricht
davon , daß die Sinnfemcr ein Plesbizit für Irland vorschlagen
werden.

IS . August
'1921.

Nun wissenwir also , welcher Art di« Gefühle sind , die uns vc^
Frankreich entgegengebracht werden : Es ist eine stille , heimlich«
Liebs, die leider von '-dem hartherzigen Deutschland nicht erwidert
wird . In weinerlichem Ton beklagt sich gestern der „Temps" darü¬
ber, daß alle Liebesbemühungen , wie sie wiederum in dem Antrag
Loucheurs auf Aufhebung der Sanktionen zum Ausdruck gekommen
seien , in Deutschland mit Absicht völlig unbeachtet gelassen würden,
daß man mit Schweigen über die Anerkennung des guten Willens , den
das Kabinett Wirth bekunde , hinweggegangen sei, kurz , daß man
den französischen Bewerber um deutsche Gegenli« be einen Korb gebe,
um sich dasllr dem bösen John Bull an den Hals zu Wersen , der das
doch um Deutschland weit weniger verdiene als di« liebenswürdige ,
entgegenkommende Marianne . Auch die Rede, die gestern der fran¬
zösische Justizminister Bonnevay in Lyon gehalten hat und die wir
an ein?r anderen Stelle dieses Blattes wiedergeben, ist auf einen
ähnlichen Ton gestimmt . Mit einer Naivität , die erstaunlich ist , wird
da der Welt zu verstehen gegeben , daß die französische Politik von
nichts anderem als von reinster Friedensliebe bestimmt werde, und
als Beweis dafür wird ins Feld geführt, Laß man sich zu dem heroi¬
schen Entschluß durchgerungen habe, die Washingtoner Abrüstungs¬
konferenz Wenigstens zu besuchen und dciß man . wiederum aus edel¬
ster Friedensliebe , die heiligsten Interessen des franko-polnijchen
Imperialismus den Händen des Völkerbundes anzuvertrauen sich
entschlossen habe. Man muß doch in Frankreich das deutsche Volk für
reichlich dumm halten , wenn man ihm mit solchen Manchen bekom¬
men will . Schließlich verfolgt man doch auch bei uns noch ein wenig den
Gang der politischen Ereignisse auch außerhalb der deutschen
Grenzpfähle, und darum weiß man auch hierzulande , daß Frankreich
sich anfänglich gegen jede Abschwächung der Erpressermaßnahmen —
alias Sanktionen — lebhaft zur Wehr gesetzt hat , daß dagegen
der englische Außenminister mit einer selbst die Engländer erschrecken «
den Heftigkeit für vollständige Aufhebung der Sanktionen eintrat ,
daß es also nur einen geschickten taktischen Zug von Loucheur dar¬
stellte , weniger , um zu retten , was zu retten war , einen noch reich«
lich mit Bedingungen verkleideten Kompromißantrag einbrachte.
Was die Änrufung des Völkerbundes anbetrifft , so weiß man doch,
welche unendliche Mühe es Lloyd George gekostet hat , um Briand
soweit zu bringen , wie es ihm kurz vor der Abreise geglückt ist.
Frankreich kann schließlich doch nicht fordern , daß auch diejenigen , di«-
an sich die Notwendigkeit einer direkten deutsch-französischen Verstän¬
digung erkennen, sich nicht auf eine „ möchte gern und k^ nn nicht"
Politik einlassen. Jeder realpolitisch Denkende wird vielmehr lieber
auf eine gewisse Parallelität zwischen den englischen und deutschen
Interessen seine Hoffnung setzen als mit Bemühungen um die an sich
wünschenswerte deutsch- französische Verständigung nur Reinsälle und
Enttäuschungen erleben^

Die bedingte Parallelität der englischen und deutschen Wirt -
schaftsintercssen ist auch auf der interalliierten Finanz ,
konferenz in die Erscheinung getreten , die gleichzeitig mit dem
Obersten Rat getagt hat . Die Veranstaltung ist etwas geräuschloser
und darum weniger beachtet vor sich gegangen als die Tagung des
Obersten Rates , aber wenn man etwa gemeint hatte , daß sie

'
als eine

Veranstaltung von ! Fachministern in einer politisch weniger stark
beeinflußten und mehr von sachlichen Erwägungen bestimmten
Atmosphäre arbeiten und dementsprechend ? Resultate liefern werde,
so war das ein Irrtum , der in der Hauptsache wiederum in ein - r
französischen Widerspenstigkeit seine Ursache hat . Wenn wir nicht
bei diesen Beratungen - - wenn auch nur indirekt — stark in Mit¬
leidenschaft gezogen würden , so könnte man reine Schadenfreude
bei diesem Schauspiel empfinden, in dem sich die Sieger um die
Beute raufen . Da nach dem Zahlungsplan von London , den - Deutsch -
land angenommen hat , unsere Verpflichtungen solang« als festgelegt
^ haben , bis entweder der Beweis der deutschen Leistungs-
t-nfähigleit die Alliierten vor neu« Entschlüsse stellt oder die Erkennt¬
nis , daß Reparationsleistungen in so gewaltigem Umfange dem
Emp'änger infolge der Dumpingwirkung m«hr Schaden als Nutzen
geben, zu R«visionen Veranlassung geben, so sind di« Vertei¬
lungsfragen , die auf der Tagesordnung der Pariser Finanz -
konserenz standen, interne Angelegenheiten der Sieger . Indirekt
aber wirken die Entscheidungen, wie sich leicht zeigen läßt , doch stark
auf Deutschland zurück.

Zunächst muß!« man sich über die Verteilung der von
Deutschland bis zum 1 August zu zahlenden ersten
Milliarde Goldmark einigen . Nach dem Artikel 251 des
Versailler Vertrages sollen zuerst aus allen deutschen Zahlungen
die Bosatzungskosten für die Truppen d-r Alliierten im Rheinland «
beglichen werden. Nun haben die Engländer eine Rechnung aufge¬
stellt, nach der England bisher noch eine halbe Milliarde Goldmark
weniger bekommen hat als seine Vesatzungskosten betragen . Die
Belgier . haben aus ihre Priorität zu verrechnende 300 Millionen
Goldmar? zuviel erhalten , wogegen die Franzosen 300 bis -<00 Mil¬
lionen nachfordern. Während nun die Franzosen den Ennländern
vorwerfen, daß ihre Nachforderung nur dadurch entstehe , daß sie sich
den Wert der ihnen ausgelieferten deutschen Schiffe zu einem zu
niedrigen Preise hä !ten anrechnen lassen , haben di« Engländer d>,n
Franzosen gegenüber ein noch schwereres Geschütz aufgefahren und
damit eine hartnäckig verteidigte französische ' Position erfolgreich
bombardiert . Sie haben nämlich festgestellt , daß der Wert der S .iar -
gruben, die Frankreich ausgeliefert worden sind, erhebl '

ch höher ist
als der Betrag , den Frankreich für die Kosten der Besatzung ausgo
geben hat . Frankreich soll also nach dem Beschluß der Fina ?n ' on«
fernz, der allerdings noch wegen des rechtzeitig eingebrachten fran¬
zösischen Vorbehalts der Ratifikation durch den Obersten Rat be¬
darf , nicht nur keinen Ersatz der Besatzungskosten erhalten , sondern
darüber hinaus den Mehrwert der Saargruhen in fünf Annuitäten
vom November 192? ab , den ihm zustehenden Anteil aus den deut¬
schen Reparations -Leistungen angerechnet erhalten . Da außerdem
noch die belgischen Prioritätsrechte in Berücksichtigung gezogen wer¬
den müssen , so würde Frankreich weder von der ersten deu schon Mil «
liardenzahlung noch von der nächsten ein und einhalben Milliarde
überhaupt etwas zu sehen bekommen . Zunächst steckt England die
Hälfte der ersten Milliarde für Besatzungskosten in die Tasche und
der Rest der ersten Milliarde und die weiteren deutschen Zahlungen
würden auf die belgische Priorität und die weiteren englischen und

belgischen Besatzungskosten zur Verrechnung kommen . Daß Frank -
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reich sich hiergegen aufgelehnt hat , ist ja verständlich, und auch wir
haben ein Interesse an der Tatsache , daß an dieser Form des Ver¬
teilungsplans durch Bestimmungen über die Naturallieferungen , die
sich als belgische Konzessionen darstellen, wesentliche Veränderungen
vorgenommen worden sind . Denn ein Leerausgehen Frankreichs
würde diÄ Verbitterung und Verzweiflung in dem finanziell dem
Ruin sich nähernden Lands auf Aeußerste steigern, und diese Ver¬
zweiflung würde stets ihren Ableiter in der Richtung nach Deutsch¬
land hin suchen. Die bedeutsame Konzession der Belgier besteht
darin, daß sie auf alle Prioritätsanspruchs verzichten , soweit deutsche
Leistungen in natura in Frage kommen . Frankreich braucht also
für Naturalleistungen , die es über seinen An eil erhält , nicht den
Gegenwert an die Kasse des Reparationsausschusses abzuliefern .
Die Rechnung mit dieser Ablieferungsnotwendigkeit hatte den eigent¬
lichen Gedanken entstehen lassen , den Rathsnau in seinem Bericht
über die Lieferungsverhandlungen wiedergegeben hat , daß Deutsch¬
land den Franzosen Zilien für Zahlungen stunden sollte , die über
die Annuitäten hinaus gemacht würden . Die jetzt getroffene Rege¬
lung wird auf Frankreich einen starken Druck in der Richtung aus¬
üben, daß es sich deutschen Wünschen und Bedingungen hinsicht¬
lich der Naturalliefern ngen gefügiger zeigt, daß es
sich überhaupt dem Gedanken der Naturallieferungsabkommen in
größerem Umfang nicht mehr so abgeneigt zngt, wie bisher . Denn
was Frankreich nicht an Waren bekommt , hat es überhaupt ange¬
sichts des Vorrechts der Vesatzungskosten , auf die ihm die Erwerb¬
ung der Saargruben angerechnet wird und angesichts der Prio¬
ritätsrechte Belgiens , auf alle Barzahlungen zunächst nicht zu er¬
hoffen. Deutschland aber wiederum hat das größte Interesse daran,
in Waren statt in Devisen zu liefern zu dürfen, weil dabei die Dif¬
ferenz zwischen Inlandspreis und Weltmarktpreis Ihm zu Gute
kommen kann.

Noch ein weiterer Plan , der nach Zeitungsandeutungen in der
Finanzkonferenz wenigstens besprochen worden ist , hat für Deutsch¬
land das denkbar größte Interesse . Bisher hatte Frankreich den
Standpunkt vertreten , daß in den von Deutschland nach dem Zah¬
lungsplan vom 7. Mai zu leistenden Annuitäten die Kosten der
Besatzungsarmeen überhaupt nicht enthalten
seien , während englischerscits die entgegengesetzte Auffassung ver¬
treten wurde . Die Bemerkungen , die der „Temps" im Anschluß
an die Finanzkonserenz über das Verhältnis von Besatzungskosten
und belgischer Priorität macht, deuten darauf hin , daß man in Frank¬
reich nach dem Ergebnis der Finanzkonserenz die alte Position als
ziemlich hoffnungslos geworden betrachtet . Wenn sich der englische
Standpunkt in dieser Frage durchsetzt, so würde das von weittragen¬
der Bedeutung sein . Bisher hat die deutsche Regierung der aus dem
Ultimatum erwachsenen Belastung des Reichsetats immer noch die
Besatzungskosten hinzugerechnet, sodaß sich also der Betrag in dem
neueinzurichtenden Kontributionsetat im wesentlichen aus der Addi¬
tion von Ultimatumsannuitäten und Bcsatzungskosten ergibt , wobei
für die Besatzung ungefähr 15 Milliarden Papiermark eingestellt
waren. Selbst wenn der englische Standpunkt in der Frage der Be¬
satzungskosten nicht endgültig sich durchsetzen sollte , so ist doch wahr¬
scheinlich anzunehmen, daß die Besatzungskosten , wenigstens soweit
sie von Deutschland zu tragen sind , in absehbarer Zeit auf die 240
Millionen Eoldmark , d . h . 3 bis 4 Milliarden Papierms^l , herab¬
gesetzt werden , die seiner Zeit in einem Abkommen der Alliierten
als Höchstbetrag der von Deutschland zu tragenden Besatzungskosten
festgelegt worden waren und die in den Verhandlungen der Finanz¬
konferenz erneut als Höchstgrenze festgelegt worden sind . Die Frage
wird also nur noch sein , ob diese 24V Millionen Goldmark den
Annuitäten hinzuzurechnen sind oder ob die Feststellung dieses Höchst-
betrages nur den Maßstab der Verteilung der Annuitäten unter den
Alliierten darstellen soll, wobei Kosten für eine stärkere Besetzung
eben von dem betreffenden Lande zu tragen wären.

Ebenfalls von großem Interesse für Deutschland ist es , zu er¬
fahren , daß Italien wiederum den Standpunkt vertreten hat . daß die
132 Milliarden des Londoner Zahlungsplans nicht nur die deutschen
Verpflichtungen , sondern auch die Verpflichtungen Oesterreichs, Un¬
garns und Bulgariens einschlössen. Diesem Standpunkt scheint man
durch die Bewilligung von einigen Milliarden Schatzscheinen der
Serie Ö an Italien Rechnung' getragen zu haben . Aus der Leichtig¬
keit , mit der Italien diesem Wunsch Erfüllung schaffen konnte , kann
man Rückschlüsse auf die Bewertung der Bons der Serie O durch die
Alliierten selbst ziehen. Außerdem haben die Alliierten noch über
den Preis der von Deutschland zu liefernden Koh¬
len verhandelt und dabei festgestellt , daß von nun ab auch die auf
dem Seeweg gelieferten Kohlen nur zum deutschen Inlandspreise
angerechnet werden sollen . Wie man aber aus Aeußerungen des
„Jatransigeant" schließen kann , ist die Bezahlung zum Weltmarkts -
preise an Deutschland weiterhin wahrscheinlich . Die n ?ue Festsetzung
des Fobpreises für Kohlen , die vpn deutschen Häfen geliefert werden ,
soll offenbar nur eine andere Verrechnung herbeiführen und ein wei¬
teres Zugeständnis der Alliierten an Frankreich bedeuten , das auf
diese Weise 140 Millionen erspart. 8« !».

Das Kabmeit Mama .
Karlsruhe , den 16. August 1S21.

Die von Spanien seit dem Jahre 1909 geführten Kämpfe in
Marokko haben als jüngstes Opfer , wie vorauszusehen war , das
Kabinett des Herrn Allen de Salazar gefordert . Es
mag vielleicht manchem ein sonderbarer Zufall scheinen , ist aber viel¬
mehr ein Zeichen für den Umschwung in der spanischen Einstellung
zur Marokkofrage, daß gerade der Politiker, der beim ersten Aus¬
bruch der Kämpfe 1909 und bei der nachfolgenden Revolution von
Barcelona gehen mußte, heute von der öffentlichen Meinung seines
Landes als Retter in der Not gerufen wurde . Don Antonio
Maura hat , wie wir gestern kurz meldeten, das neue Ka¬
binett gebildet.

Der fast 70jährige Maura tritt damit zum fünften Mal das
Amt des Ministerpräsidenten Spaniens an . Von Beruf Rechts¬
anwalt, hat er sich sehr früh eine führende Rolle in der konservativen
Partei zu erringen gewußt und ist seit 1913, als die Partei sich
spaltete , Führer der Altkonservativen . Seine ersten Kabinette
19L4 und 1907 bis 1909 Zeichneten sich durch eine zielbewußte, kräftige
Politik gegen die anarchistischen Strömungen in Spanien aus - Unter
seiner Amtsführung wurde z . B . Ferrer erschossen , ein Ereignis, das
überall großes Aufsehen erregte und selbst in Deutschland die Par¬
teileidenschaften entzündete. Später trat Maura anscheinend hin¬
ter dem im März ermordeten Dato zurück, ohne jedoch dadurch an
Einfluß zu verlieren . Die besten Beispiele, welche Macht ihm zur
Verfügung stand und wie er sie , immer zum Vorteil seines Landes ,
anwandte , hat er wohl im Kriege gegeben . Es sollte ihm in Deutsch¬
land niemals vergessen werden, daß er es war, der 1917 in der
Madrider Arena jene berühmt gewordene Rede hielt , in der er auf
die Bestrebungen des liberalen Ministerpräsidenten Grafen Roma¬
nones hinwies , der im Begriff stand, Spanien der Entente zuzu¬
führen , „Will man jetzt" , so führte er damals vor mehr als 20 000
Menschen aus , „daß wir ohne berechtigten Grund , des schnöden Vor¬
teils willen , mit Deutschland brechen ? Die Gerechtigkeit und die
Billigkeit sind der Schild der Schwachen . Wir können und dürfen
die Gsmeinheit nicht begehen , mit jenen zu brechen , die uns in
schwierigen Stunden nicht beleidigt haben . Man kann von uns ver¬
langen , daß wir für alle Freundschaft hegen , aber Partei für die
Einen oder für die Anderen zu nehmen, wäre das Zeichen einer
Knschtsseelc .

" Ihm ist es zu verdanken, daß die Neutralitätsfor¬
derung in Spanien so laut wurde , daß Romanones abdanken mußte.
Er war es dann , der das berühmte Kabinett der vier Minister¬
präsidenten bildete, in dem Dato das Ministerium des Aeußern,Earcia-Prieto das Innere und Graf Romanones die Justiz über¬
nahm . das Kabinett , das das Spiegelbild der spanischen Haltung im
Kriege war , das niemanden zu Leide sein wollte und das mit der Be¬
endigung des Krieges am 11 . November 1918 zurücktrat. Aus diesen
Tagen datiert Mauras Volkstümlichkeit, und nur seine damalige Hal¬
tung ermöglichte es , daß jetzt, in der Stunde der Gefahr , der Ruf an
ihn erging , nochmals für sein Vaterland rettend einzuspringen. Sie
ermöglichte es ihm , wirklich mit einer Tat seine neue Regierung zu
beginnen.

Denn Mauras Kabinett ist für Spanien eine Tat . Im Lande
der akuten Regierungskrisen ist es ihm gelungen, alle Parteien unter
einen Hut zu bringen . Sein Kabinett umfaßt alle politischen Strö¬
mungen und trägt alle nationalen Schattierungen , Konservative , Li¬
berale , Unabhängige und Regionalisten haben sich zusammengefun¬
den , um unter seiner Leitung zu helfen. Aller innerpolitische Streit
ist vertagt worden. Das Kabinett steht unter dem Zeichen daß es
die Marokkoaffaire endgültig und zur Zufriedenheit des Landes re¬
geln will . Die Liberalen , die Richtung des Grafen Romanones ,
haben den Marineminlster Marques de Eortina und den Justiz¬
minister Rodrizuez in das Kabinett entsandt . Von den Unabhängigen
gehören ihm an der Minister des Aeußern Gonzales Hontoria und
der Minister des Innern Eonte de Evello de Portugal . Gonzales
Hontoria war schon früher einmal Außenminister und gilt als Spe¬
zialist für marokkanische Angelegenheiten ' Er nahm als Unter¬
staatssekretär an den Verhandlungen mit den Franzosen und am
Abschluß der Algecirasakte tätigen , für Spanien nicht unwesentlichen
Anteil . Der Eonte de Eoella war bisher Zivilgouverneur des wich¬
tigen Distriktes von Saragossa . Die Finanzen hat der Regionalst
Eambo übernommen, und sein Amtsantritt wird von allen spanischen
Blättern warm begrüßt . Ihm wird die Aufbringung der Gelder für
den marokkanischen Krieg zufallen, und für die Schnelligkeit, mit der
er arbeitet, mag als Beweis gelten , daß er bereits einen Tag nach
seinem Amtsantritt der Eortez eine Vorlage über einen Kredit von
13t Millionen Pesetas zugehen ließ. Aus Mauras eigener Partei
und den ihm nahestehenden Gruppen sind schließlich der Arbeits¬
minister Mattod, der Kultusminister Sylvo , der Direktor der Bank
von Spanien Maistre als Minister der öffentlichen Arbeiten und der
Kriegsminister La Tierva hervorgegangen .

Natürlich ist von allen Ressorts das Kriegsministerium zur Zeit
das wichtigste . La Eierva ist Fachmann und stützt sich bei seiner Tä¬
tigkeit hauptsächlich auf die Offiziersjuntas. Er gilt in der Armee

einmal in einem Kabinett Maura

Kriegsminister . Man bezeichnete ihn damals als die rechte Hand
Mauras , und es besteht kein Grund für die Annahme , daß in ^
Zwischenzeit sich dieses herzliche Verhältnis geändert haben solltê
Ueber die Pläne des Kriegsministers verlautet natürlich offiM
nichts. Nach allem aber , was öffentlich bekannt wird , scheint es 1̂

als wollte der Oberbefehlshaber , General Berenguer , auf WeilunZ
aus Madrid vor allem den Fehler seines . Vorgängers , des unglück¬
lichen Generals Sylvestre vermeiden , der mit zu schwachen Kräfte»
ein zu großes Wagnis unternahm . So vernimmt man einstweile »
nichts weiter , als daß von allen Teilen der Pyrenäenhalbinsel Trup¬
pentransporte nach Melilla abgehen. Dort eingetroffen , werden die
Truppen nicht sofort an die Front geschickt, sondern Berengueo läßtl̂
sich erst an das Klima gewöhnen. Wann die Ossensive eröffnet wir^
läßt sich , aus kei 'nen Anzeichen schließen . Man nimmt aber an , da»
Spanien als ihr erstes Ziel die Wiederherstellung der Grenzen »o»
1913 ins Auge gefaßt hat . Das würde bedeuten, daß man im Oste»
bis an den Mulujafluß, den Grenzfluß gegen die französische Kolonie
Oran , und im Westen bis an die Kertlinie vorzustoßen gedenkt -
aller sorgsamen Vorbereitung verhehlt man sich aber nicht , daß ei»
baldiger Beginn der Operationen erwünscht ist. Nach der Gefangen
nähme des Generals Navarro und nach der Räumung von Zeluo»
und Arruit stehen die Kabylen nur noch 36 Kilometer vor Melilla,
und glaubt man auch nicht an eine ernstliche Gefährdung MelMs,
so traut man doch dem Anführer der Kabylen , dem jugendlichen AM'
Krim , der vor gar nicht allzu langer Zeit noch seinen technische"
Studien in Madrid oblag , alles mögliche zu . Die Vorbereitung«»
zur Evakuierung der ZivilbevölSerung aus Melilla können deswegen
aerade so gut getroffen sein , weil man den Truppen Bewegungsfrei-
heit geben möchte , als auch , weil man sich auf alle .Möglichkeiten
bereitet haben will .

Ob es dem Kabinett Maura gelingen wird , trotz der im Innere»
des Landes geschlossenen Stimmung, seine Aufgabe schnell und mög-
lichst reibungslos zu erfüllen , bleibt dabei abzuwarten , denn ma»
darf nicht vergessen , daß Maura noch mit einem anderen Gegner als
den Riffkabylen zu kämpfen hat. Dem Staatsmann« , der die Neutra¬
lität verfocht , können die Franzosen unmöglich gewogen sein , und
wenn jetzt auch ein Abkommen zwischen Franzosen und Spaniern >»
Marokko getroffen wurde , das Erenzübertritte der Truppen vorsieht,
so kann diese militärische Freundlichkeit doch durch politische Hinter¬
hältigkeit zu nichts gemacht werden. Es kann den Franzosen nicht
in ihre Rechnung passen , wenn Spanien in Marokko siegt und so di«
Arme frei bekommt , um die Frage von Tanger erneut anzuschneiden .
Sie werden , schon die Wege finden , dem neuen Ministerpräsident«»
Schwierigkeiten zu bereiten , und man kann erst von einem Erfolg
Mauras sprechen , wenn die französischen Angelegenheiten zur Zu¬
friedenheit seines Landes geregelt sind . Daß Deutschland ihm dabei
alles Gute wünscht , braucht kaum noch hervorgehoben zu werden . 6

D e ipanifcken Overat - onen in Marokko .
TU . Madrid, 16 . Aug. (Drahtbericht .) Die militärischen Opera«

tionen um Melilla können nach der Meinung des kommandierende»
Generals nicht vor Ansang September beginnen . Anfang September
wird die spanische Besatzungsarmee 26 000 Mann stark sein , oh"«
die Kavallerie , . Artillerie und Genietrruppen . Andererseits wird
gemeldet, daß Abul Wvier an der Spitze von ungefäbr 10 000 Nebel«
len auf den Bergen bei Melilla lagert. Vier Bergwerke bei EmiS
siird von den Rebellen vollständig zerstört worden. Es fielen ihn«»
dabei große Mengen bon Patronen und Dynamit in die Hände. V""
dem Bergwerk Oixen der Bergwerksgeisellschaft Riff schleppten die
Rubellen 1600 KZ Dynamit weg .

WTB. Madrid , 10 . August. Nach dem amtlichen Heeresberi^
aus Melilla vom 16 . August ist eine Stellung auf dem Wege S 'd '
Amaran eingenommen worden . Der Feind leistete heftigen Wid-r '
stand, wurde aber zerstreut, nachdem er große Verluste erlitten hatte-

Deutsche Hilfe für Rußland .
DZ . Als Leiter der Hilfsexpedition des deutschen Noten Kreu¬

zes , die demnächst Stettin auf einem nach Petersburg bestimmte "
Schiff verlassen wird , ist der bekannt« Hygieniker Prof. Peter Miih-
lens in Hamburg gewonnen. Mühlens , geboren 1874, ist Schills
des Hamburger Instituts und des Berliner Robert Koch -Instituts-
In jahrelangen Arbeiten in Ostasien und in der Südsee auf
ditionen zur Bekämpfung der Malaria in Jerusalem , während des
Krieges in Vorderasien und Bulgarien, hat er sich den Ruf einer
maßgebenden Autorität auf dem Gebiete der Seuchenbekämpfung er¬
worben. Er w'' rd bei der ersten Ausreise von anerkannten Bakterie
logen und Hygienikern nebst einem Stab von Hilfspersonal begle>'
tet werden

Jsmiv von den Griechen besetzt .
WTB. Paris , 10 . August. Wie das „Journal " aus London

teilt, meldet eine Konstantinopeler Depesche des Exchange Telegrapv-
daß die griechischen Truppen Ismid besetzt haben.

Die furchtbare Mflchnot macht sich allenthalben bemerkbar . Jede MutA
- ntaebt allen damit verbundenen Gefahren für ihren Liebling , wenn
unbedenklich zu Ncstle 's Kindermehl «reift , das alle Vorzüge vollrahmi^
Alpenmilch . unter Ausschluß der Nachteile frischer Milch in sich v -r - wu
und . einiach mit Wasser angerührt und aufgekocht , ein ebenso bequemes
sletZ sich bewährendes Nahrungsmittel bietet .

ÄMf Nossmmm uns MDeeM Wölk .
Von Geh .-Rat Prof . Hans Veihinger

Eine seltsame Zusammenstellung! Auf der einen Seite der „Pro¬
letarier"

, wie er sich selbst mit Stolz nennt , der ehemalige Tapezier-
gehilfe, jetzt kommunistischer Wortführer des Deutschen Voltes , das er
durch die Einführung der russischen Sowjet-Zustänoe beglücken will —
auf der anderen Seite der große Kunsthistoriker, der Vertreter der
feinsten und höchsten ästhetischen Kultur. Zusammengebracht hat beide
früher schon einmal der politische Zufall der Revolution : Adolf Hoff¬
mann war als preußischer Kultusminister der vorgesetzte Wilhelm
von Bodes . Aber jetzt bringt Beide ein anderer Zujall in ganz
anderer Weise zusammen. Kurz nacheinander brachten die Zeitungen
folgende zwei Mitteilungen' Erstens : In der Berliner Wohnung von
Adolf Hoffmann ist ein großer Einbruch verübt worden (mit einem
sehr günstigen Erfolg für die Herren Einbrecher ) , während der Abge
ordnete über den Sonntag in seiner Sommerwohnung auf dem Lande
weilte . Zweitens ' Wilhelm von Bode muß den größten Teil seiner
Bilbliothek verkniffen , weil das Wohnungsamt ihm die betreffenden
Bibliotheksräume weggenommen hat . Also : Wilhelm von Bode,
einer unserer größten Gelebrten , ein auch im Auslande hochgeschätzter
geistiger Führer Deutschlands, der trotz seiner 77 Jahre noch rüstig
arbeitet, muß stin wichtigstes Arbeitszeug , das notwendigste Hand¬
werkszeug seines Berufe ? abgeben , weil das Wohnungsamt seine
Räume mit Beschlag belegen ZI! müssen glaubt. Andererseits aber
darf Adolf ?>offmann sich gleichzeitig zwei Wohnungen halten , eine
Wohnung in Berlin und eine Wohnung auf dem Lande , was sonst
streng verpönt ist .

Das ist nun also das Deutschland von heute. So weit ha?en wir
es gebracht, so weit sind wir gekommen . Man spricht so viel vom
Wiederaufbau . Aber einstweilen stehen wir nach mitten im Abbau ,
im Kulturabbau Zur Kultur gehören in erster Linie die geistigen
Führer der Nation, die Kulturträger im eigentlichen Sinn des Wor¬
tes . Wenn wir unfern Kulturträgern das Leb m zu sehr erschweren,
wenn wir sie zu sehr einengen , so stirbt deren Leistungsfähigkeit immer
mehr ab und den Schaden davon hat die ganze Nation . Der Schrift¬
steller . der Dichter , der ' Komponist , der Künstler , der Gelehrte — sie
Alle brauchen enren gewissen Spielraum , einen Bewegunasraum für
die Ausübung ihrer Funktionen . Luxus brauchen sie beileibe nicht,
auch keinen Wohnungslurus. Ein solcher kann im Gegenteil de :
Produktion: schädlich sein , wie man durch Beisviele belegen kann . Mit
Reckt unterschied vor kur,- em das Sächsische Ministerium des Innern
in einer Anweisung an die Wohnunasämter zwischen Wohnungsluxus
pnd Zwischen Wohnungslultur. Wohnungsluxus darf jetzt niemand

erlaubt werden, auch den Höchststehenden nicht . Aber eine gewisse
bescheidene Wohnungslultur muß in erster Linie den oben genannten
Kreisen zugebilligt werden, nicht aus Nachsicht oder übelangebrachter
Rücksicht, sondern einfach aus der Erwägung heraus , daß ihre Lei¬
stungen für die Allgemeinheit sonst zurückgehen . Der Gelehrte kann
nickt ohne Bücher arbeiten . Auch dürfen die Bücher dei ihm nicht
bloß wie bei einem Antiquar haufenweise übereinander liegen , sodaß
alle Lücken vollgestopft sind : sollen die Bücher handgerecht und brauch¬
bar aufgestellt sein , so muß dazu genügender Raum vorhanden sein .
Die meisten Gelehrten sind darin lehr findig und wissen die Bauart
ihrer Zimmer in zweckmäßigster Weise auszunützen. Aber wenn die
Bücher schließlich ?il eng aufgestellt werden , so leidet die Uebersicht '
lichkeit und die Bibliothek wird unbrauchbar .

Gewiß muß gleiches Recht für alle lein. Aber es ist eben kein
gleiches Reckt , wenn ein Gelehrter wie Wilhelm von Bode in Bezug
auf die Zahl feiner Rä ' -me ebenso bebandelt wird , wie der Bankier
Müller oder wie der Börsenagent Schulze oder wie der Kaufmann
Schmi?d . Letztere können sich ohne jede Schwierigkeit in Bezug auf
ihre Räume einschränken resp . einschränken lassen . Aber ein Ge¬
lehrter , ein Schriftsteller, ein Dichter, ein Komponist usw . brauchen
zu ihrer geistigen Tätigkeit eine gewisse Ranmweite , ohne welche ihre
geistigen Funktionen äußerlich nicht ausgeübt werden können und
innerlich verkümmern. Was für einen Solchen innere und äußere
Notwendigkeit ist . das erscheint dann dem Laien leicht als Lurus.

E ! a bezeichnender Fall, der neuerdings in der Universitätswelt
ein gewisses Aussehen gemacht bat , verdient auck in weiteren Kreisen
Beachtung zu finden . Auf Vorschlaa der Universität Leipzig bot das
sächfi

'
che Kultusministerium dem Kölner Prof . Hans Driesch eine

Leipziger Professur an . Seine übrigen Bedingungen , die er stellte,wurden von dem Ministerium alle bewilligt , aber seine Forderung ,der Beschaffung einer größeren, von Zwangseinquartierung freien
Wohnung glaubte das betreffende Ministerium nicht erfüllen zu
können , da es sich damit nicht befassen könne , zumal diese Angelegen¬
heit dem von ihm unabhängigen Leipziger Wohnungsamt unterstehe.
Daraufhin lehnte der Kölner Gelehrte die Berufung ab : denn die
Kölner Universität hatte für ihre Professoren ein eigenes Villen¬
viertel mit geeigneten Wohnräumen geschaffen , und so waren seine
bisherigen Wohnungsverhältnisse bedeutend günstiger. Nun sah man
aber doch in Dresden , resp . in Leipzig ein . daß man in einem solchen
Falle nicht nach dem Schema ? verfahren dürfe . Nach den nötigen
Verhandlungen mit dem Wohnungsamt wurde dem Gekehrten, den
man nach Leipzig ziehen wollte, eine geeignete größere Wohnung zur
Verfügung gestellt.

L-ute . welche von der Sache nichts verstehen — und deren gibt
es ja in Masse — rümpfen nun wieder darüber die Nase und sprechen

von ungerechter Bevorzugung . Aber es ist doch ganz natürlich .
wenn der Staat oder die Gemeinde einen solchen Mann von au ?e
herruft und von ihm hervorragende Qualitätsarbeit verlangt .
ihm doch auch die notwendigen äußeren Bedingungen seiner Arh>!
ermöglichen muß. Außenstehende stellen sich diese Verhältn ^
meistens etwas kindlich vor : Sie denken , der Gelehrte brauche hoA
stens eine eigene Studierstube und damit sei alles getan . Aber i -
viele Gelehrte brauchen so viele Bücher, daß sie außer dem Studtt^
zimmcr einen eigenen Bibliotbeksraum bedürfen. Im günstig ^
Falle kann dann dieser Bibliotheksraum auch noch als Arbeitslos
für den Hilfsarbeiter oder für die Sekretärin dienen, die vielen ^
lehrten unentbehrlich sind. Bei Universitätsgelehrten kommt ab«
noch ein weiteres hinzu : die Studierenden kommen in großer
zahl zu ihnen, um sich Rat zu holen über ihre Studien und über lÄ
Arbeiten . Es kommt ost vor, daß 8—10 Studierende in dieser
d-ie Dienste des Professors gleichzeitig in Anspruch nehmen und daN '
bedarf der Gelehrte eines Wartezimmers , wozu günstigen Falls A
Bibliothek wieder dienen kann. Nicht in allen Fällen können
tutsräume sür solche Zwecke in Anspruch genommen werden.
ein geistig so angestrengt arbeitender Mann leicht nervös wcrvc
kann und dann auch einen abgeschlossenen Raum sür sich allein
Schlafzimmer bedarf , sei nur nebenbei bemerkt. Solche Männer jw
auch nicht, wie Fabrik - oder Büroarbeiter nach acht Stunden ^
Arbeit los : Geistesarbeiter sind durchschnittlich zehn bis zwölf
den tätig , und ihre Arbeit verfolgt sie auch noch weit in ihre
zeit hinein : auch darum brauchen derartige Männer nseiane
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Arbeitsräume. . <

Wir sprechen besonders dem Auslande gegenüber immer so ^
von der allgemeinen Bedeutung und von der Weltgeltung der
schen Wissenschaft . Ja glauben denn die Menschen , ein Mann
Höckel oder ein Mann wie Eucken hätten ihre großen Leistungen
ihre Wissenschaft ausführen können , wenn sie nicht in dem st ".Jena in behaglichen Villen gewohnt hätten? Für einen EeleZr ^
komnit auch die äußere Stille in Betracht , und für die Wahl der
nung ist gerade dieser Faktor von besonderer Wichtigkeit.
nicht bloß die Stille außer dem Hause , sondern auch besonders ° .
Stille im Hause ist für einen Gelehrten Lebensbedingung , und
ungeeignete Zwangseinquartierung kann einen Gelehrten , wie e>^
Wilhelm von Bode, jene Lebensbedingung völlig abschne>° ^Wollen wir unserer Wissenschaft , auf die wir mit Recht so stolz ,
ihre bisherige Weltgeltung erhalten , so dürfen wir auch den Tro^
dieser Wissenschaft nicht die Bedingungen ihres Schaffens abgra^
Wer hierin nach dem Schema ? verfahren will , der hält sich
Buchstaben des Gesetzes und tötet den Geist der Nation.
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Industrie uiicl Handel .

^ t . Müllheimer Bezirkssparkasse . Auf der Hauptversammlung der
Aertreter der Bezirkssparkasse Müllheim wurde ein Rückgang der
Zemeindedarlehen im abgelaufenen Geschäftsjahr bekanntgegeben .
Mch die übrigen Geldanleihen bei der Sparkasse sind zurückgegangen ,

waren die Gesuche um Hypotheken sehr geringfügige . Daraus
Uen sich naheliegende Schlüsse auf die Zunahme des Papiergeld -
^ -Mstandes des ländlichen Bezirks Müllheim ziehen . Da ^ür spricht
^ oenbei noch die Zunahme der Kapitalsanlagen bei der Sparkasse ,
welche sich in einein Jahr um 2 581000 vermehrt haben .

^
Robert Bosch A . - E . , Stuttgart . Wie dein Bericht des Vorstands

das abgelaufene 2 . Vierteljahr zu entnehmen ist, konnte gegen -
^

»er dem Winterhalbjahr ein Fortschritt insoweit festgestellt werden
^ 2 die Geschäftslage nicht schlimmer geworden ist . Zlkan darf wohl
^ Nehmen, das; im Frühjahr der Tiefstand erreicht war und es nun
Mer langsamen Besserung entgegengeht . Zu einem allzu zuversicht -
>Hen Ausblick in die Zukunft gibt jedoch die Lage der in - und aus -
andischen Automobil - Industrie , von der die Boschwerke abhängen ,

noch keinen Anlaß . Durch die Sanktionen entgingen viele
Stellungen . Der Umsatz im Berichtsvierteljahr wurde dadurch von
^ or.at zu Monat geringer . Im Mai und Juni ist eine leichte , wenn-uch immer noch ungenügende Zunahme der Bestellungen zu verzeich-

Vor allem berechtigt die günstige Aufnahme , die ein kleiner ,
Zündapaprat gefunden hat , zu Hoffnungen , Da noch im Laufe° '°les Jahres auch die Herstellung eines ganz neuen Erzeugnisses auf -

Monimen wird , hofft man vorerst von weiteren Arbeiterentlassungen
^ » röszerem Umfang absehen zu können . Zurzeit arbeiten die Bosch -
Mke dem vierten Teil ihrer im April beschäftigten Arbeiter und
^ gestellten .
. Aktiengesellschaft Fritz Neumeyer in Nürnberg . Die Gesellschaft
Wicht 1820 mit einem Reingewinn von 52«) 362 ( i . V . 657 531)

die nach Beschluß der Generalversammlung vollständig vorgetr »-
M wird . Das Aktienkapital von 25 Millionen bleibt daher divi -
^ ndenlgg . Im Vorjahre 4 Proz . Dividende auf 4 Mill . Aktien ,
? wumqer , Anzahlungen und Akzepte sind in einem Posten mit 54,0

20,23 ) Mill . ausgewiesen . Demgegenüber erhöhten sich die
? H » ldner , Kautionen und Anzahlungen an Lieferanten auf 37 .38

V , 4 .78) Mill . Vorräte auf 23,23 si V . 14,42) Mill . .Ä . Die
^ lastung der Wertpapiere betrug 12,43 si . V . 13,38) Mill , Bank -
^ 'Mbon , die im Vorjahre mit 8,81 Mill ausgewiesen waren ,

nicht mehr ersichtlich gemacht . Die Reserven stehen mit einer
. ^ lben Million zu Buch . Im neuen Geschäftsjahr wurde die Er
^ hung des Aktienkapitals um 15 auf 40 Mill . beschlossen. In
».
"

Generalversammlung , die bereits am 21 . Juli stattfand , wurde
5 'Hard Buz . Direktor der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg in

Aufsichtsrat hinzugewählt .
. , Vinqwerke , vormals Bing A . G ., Nürnberg . Die Gesellschaft

mit , daß die aus Halle a . S . kommende Mitteilung , daß eine
y .^ uegung von Holzspielwarenfabriken in Sonnenberg stattfand ,
Itü?. Tatsachen entsprechen . Es wurde lediglich eine kleine Werk¬
elte mit 30 Arbeitern außer Betrieb gesetzt,

h. Preh - , Stanz - und Ziehwerke Nud . Chillingworth A. -G ., Nürn -
Die Verwaltung ruft nunmehr entsprechend einer früheren An -"digung eine außerordentliche Generalversammlung s6. Sept .) ein

>t dem Antrage , das Aktienkapital von ^ 8 .4 auf « 15 Millionen
« höhen und zwar durch Ausgab « von 5 .6 Millionen Stamm -

und 1 Mill . Vorzugsaktien , letztere ausgestattet mit sechs¬tem Stimmrecht und einer Vorzugsdividende von 6 Proz .
deutsche Glas - und Spiegelfabriken A .- G ., Fürth i. B . Die Ver -

^ schlägt wieder 2V Proz . Dividende vor wie im Vorjahre .
Generalversammlung am 3 . September ) .

H» Zeitz« Eisengießerei und Maschinenbau A. -G . , Zeitz. Nach dem
für 1320/21 war die Nachfrage befriedigend . Der Abschluß

Mt nach 506 671 si . V . 417 667) Abschreibungen einschließlich
ASS3 031 (334 531 ) Vortrag 2 680 712 s2384014 ) Reingewinn ,
H raus , wie gemeldet , 35 Proz . fwie i . V .) Dividende und 20 (0 )
y-iA- Bonus verteilt , 500 000 s250 000 ) an das Personal aus -
^j^ uttet . -K 200 000 (232 623) zu sonstigen Zwecken verwendet ) und
H, , 712 vorgetragen werden . Die Bilanz verzeichnet 3.05 (1013 )
^ ^ Abzahlungen neben ^ 5 .85 s5.52 ) Mill . Kreditoren gegenüberv .5ß sz .88) Mill . Bankguthaben und 7 .16 s7 .36) Mill . Debi -

Wertpapiere stehen mit -K 6 .57 (0 .73) Mill . und Bestände^ ^ s12 .84) Mill . zu Buch . Einem neu erscheinenden Werk¬
ungskonto wurden vor Ausweisung des Reingewinns -1t 155
^ geführt . Das Grundkapital wurde bekanntlich vor einigen

um -« 2 .40 Mill . Stamm - und 0.60 Mill . 5stimmige Vor -
sesÄ

' tien auf -K S Mill . erhöht . Die Beschäftigung der Fabrikenmr längere Zeit gesichert - sG .-V . 20. August .)
^ chwarzburgische Landesbank , Sondershausen . Der Gesamtumsatz

Itzz-. Instituts ist nach dem Bericht für 1320 auf 3270 .17 si . V.
Millionen gestiegen . Die Erträgnisse aus dem laufenden
erbrachten 4 188 386 si 338133 ) . Nach Berechnung der

d^ ' edenen Aufwendungen , darunter 1113 426 si 026 403) für
l'is, ^ ^nzinsen stellt sich der Reingewinn einschließlich 53 733
^ ) Vortrag auf -1t 687 033 s256 786) , woraus , wie schon gemel -

^ i6) Proz . Dividende verteilt und -1t 68 313 vorgetragen werden
Die Bilanz verzeichnet gegenüber -1t 35.71 ss51 .33) Millionen

stören , darunter -K 88-33 s51 .26) Mill . fremde Gelder . 36 .41
Millionen Debitoren , -K 1 .51 sl .46) Millionen Kasse usw .,"

,
4 tS -03) Millionen Bankguthaben , 44 .53 s2S .37) Millionen

und unverzinsliche Schatzanweisungen und ^ 0 .33 s2 .27)" >» nen eigene Wertpapiere .
Vortland -Cementwerke Nombach . Die Aktionäre dieser , früher

r « paeter - Konzern gewesenen französisch- lothringischen Gesellschaft
Antrag auf Annullierung der Bilanzder neuen Verteilung , die in der G . -V . vom 13 . März genehmigt

">° ren . ^ entscheiden . Der Reingewinn , der mit Fr . 1012 345
!»^ hrt worden war . ist in der neuen Berechnung auf Fr . 205 635
5 »z

geführt worden , und es hat die Verwaltung jetzt daraus
Dividende vorgeschlagen gegen 21 Proz . im Frühjahr . Die

^ Meierung namhafter Schuldbeträge durch die frühere Direktion ,
Welche Strafantrag gestellt worden ist, habe die neue Vilanz -

2 notwendig gemacht . Die neuen Vorschläge wurden mit
Mehrheit angenommen .

Laibacher Mustermesse svom Z.—12. September 1321). Die
ist die erste Veranstaltung dieser Art in Iugoslavien . Die

^ - tung dieses Landes , das heute zirka 14 Millionen Einwohner
Aj, ? urde bis vor kurzer Zeit in Deutschland nicht genügend ge-

trotzdem es ein ungeheueres Absatzgebiet ftr Deutschlands
^ udustrie ist, und gleichzeitig große Mengen Getreide ,Und Rohstoffe produziert . Durch gewisse Erleichterungen seine

""d di Fahrpreisermäßigung auf den jugoflavifchen Bahnen' e Besorgung des jugoslavischen Einreisevisums ohne Verzöge -
^ rj . .°urch die deutsche Vertretung der Laibacher Messe , der Firma
^ H- Dresden , Zinzendorfstr . 2d ) ist der Besuch
^ssj. Zacher Messe weder mit Schwierigkeiten noch mit großen

verknüpft , sodaß mit einem regen Besuch deutscher Kaufl ^ute"Met werden kann .
°k̂ Versorgung der Textilindustrie mit Leinengarn . Die Ver -
^ tji^ . ^er Textilindustrie mit Leinengarn wird von der Reichs -

Flachs geregelt . Der Flachs steht noch unter
^»» 'gsbewirtschaftung . Die Regierung hat seit Kriegsbeginn im
^ - // " Flachsbau durch Zuschuß von Staatsmitteln erheblich ge-

' , unsere Textilindustrie hauptsächlich auf deutschen Flachs
Flachsmangel herrscht noch nicht , weswegen auch die

^ .^ tigung in der Leinenindustrie noch recht gut ist . Wegen der^ Ernährungsschwierigkeiten aber wird nun vielfach an Stelle

HsiIZsoksn pi »vsss ,
von Flachs Brotgetreide angebaut . Der Weltmarktpreis für Flachs
ist sehr hoch ? im Flachshandel kommt es zu den unglaublichsten Preis -
manöoern . — Vor dem Krieg versorgte Rußland Deutschland mit
etwa 30 Prozent des Flachsbedarfs .

Aushebung der Malzkontingent -erung . Nachdem entsprechend dem
Gesetz über die Regelung des Verkehrs mit Getreide vom 21. Juni
1921 eine behördliche Belieferung der getreideserarbeitenden In¬
dustrie mit Getreide im kommenden Wirtichaftsjahr nicht m : hr statt¬
findet , ist die Verordnung über die Malzkontingentierung der Bier ^
brauereien und den Malzhandel mit Wirkung vom 16 . August 1921
außer Kraft geletzt worden .

Bezugsrechte . Eschweiler Bank bis 30 - August im Verhältnis
von 2 zu 3 zu 125 Proz . — Sächsische Malzfabrik bis 30. August im
Verhältnis von i zu 1 zu 105 Proz .

Verkehr .
dt . Die Not der Neckarschiffahrt . Der Neckarschifserverein weist

auf die Not der Neckarschiffahrt hin , die hervorgerufen wurde durch
das monatelange Stilliegen der Schiffahrt und durch den Schaden ,
den das Schiffsmaterial durch das Stilliegen und die Hitze erlitten
hat . Der Neckarschifferverein wendet sich an die betnligien badischen
und hesfischn Neckargemeinden und an die betreffenden Regierungen
mit der Bitte , entsprechende Verhandlungen einzuleiten , damit der
finanzielle Ruin der Ncckarschisfahrt vermieden wird .

Richtlinien für die Einfuhr von Seeschiffen . Nach einem neuen
von der Außenhandelsstelle für Schiffe ausgegebenen Merkblatt ,
dessen Bestimmungen rückwirkend vom 10 . Juni d . Is , gelten ,
bedürfen die unter das sogenannte Auslandskontingent des Reederei -
abfindungsvertrages fallenden Schiffe grundsätzlich einer Einfuhr¬
bewilligung , die bei Ersüllung der Bedingungen der Cchiffbcm - Trcu -
limü >- Bank formalerweise kostenlos erteilt wird . Der deutschen
Reederei wird darüber hinaus die Einfuhr ehemals deutscher Schiffe
im Rahmen von 150 000 Bruttoregistertonnen genehmigt , soweit sie
in der Lage ist. die Beschaffung mit ihren eigenen Mitteln zu be¬
streiten , eine Inanspruchnahme von Auslandsdevisen seitens der
Reichsbank oder anderer Reichsstellen nicht erfolgt und das Schiff
vom Käufer selbst in Fahrt gestellt wird . Anderen ehemals nicht¬
deutschen Schiffen kann die Einfuhr nur in beschränktem Maße im
Rahnien des obigen Kontingents und in besonders gearteten Fällen
genehmigt werden . Schiffe , die zur zeitweiligen Verwendung nach
Deutschland eingeführt werden , fallen nicht unter das Kontingent .
Ihnen kann die Einfuhr unter bestimmten Bedingungen aenehmigt
werden , vor allem unter der Verpflichtung , sie binnen spätestens drei
Iahren wieder auszuführen . Die Einfuhrbewilligung wird unab¬
hängig von der Preisstellung erteilt ! indes müssen die Preise , zu
denen die Anschaffung im Auslande erfolgt , die Vertragsgrund¬
lagen sowie die Negelung der Devisenbeschaffung bekanntgegeben
werden . Eine Preisprüfung findet jedoch bei Fischereifahrzeugen
statt . — Für die Einfuhr werden seitens der Außenhandelsstelle die¬
selben Gebühren erhoben wie für die A'usfuhr . Eine Gebiihren -
bcrechnung für den Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbe¬
willigung findet nicht statt .

— Aenderung der Bekanntmachung über die Zulaussgenehmigun -
gen vom 23 . April 1S21 . Laut Mitteilung des Reichskommissars für
Aus - und Einfuhrbewilligung im Reichsanzeiger Nr . 178 vom 2 . Au¬
gust ist die Bekanntmachung über Zulaussgenehmigungen im Ver¬
kehr mit den besetzten westlichen Reichsgebieten vom 23. April 1321
sReichsanzeiger Nr . 103 ) dahin geändert worden , daß Gerste , Hafer
und Kleie außer Maiskleie sBuchstabe Ziffern 4 , 5 und 24) von
der Liste der zulaufsgenehmigungspflichtigen Waren gestrichen sind.

— Warenmuster nach dem besetzten Gebiet nicht als Postpakete !
Nach einer an den Reichsverband der deutschen Industrie gelangten
Zuschrift aus dem besetzten Gebiet wird sehr oft die Beobachtung ge¬
macht , daß rechtsrheinische Firmen unaufgefordert Warenmuster als
Postpakete an Firmen des besetzten Gebietes absenden . Die Absender
übersehen hierbei , daß alle diese Mustersendungen mit je 2 Mark
zollpflichtig sind . Es ist daher , um den Firmen des besetzten Gebietes
eine unliebsame Belastung zu ersparen , notwendig , Warenmuster
unter allen Umständen so zu wählen , daß sie noch als Postpäckchen ver¬
sandt werden können -

Der Stand des südamerikanischen Außenhandels . Bis jetzt hat
der Außenhandel in den lateinischen Republiken wenig Besserung
aufzuweisen . In Peru konnten nur 20 Prozent der Rohbaumwolle
abgesetzt werden . In Ecuador stockt der Kakaohandel infolge des
Darniederliegens des Exportes nach den Vereinigten Staaten . In
Bolivia herrscht allgemeine Depression . In Argentinien ist in den
ersten 6 Monaten des Jahres der Außenhandel gesunken , jetzt tritt
eine leichte Besserung hervor . Chile ist von einem flauen Salpeter¬
markt betroffen . Nur in Brasilien und Uruguay ist der Stand des
Außenhandels normal .

— Argentinischer Außenhandel . Der soeben erschienene Viertel¬
jahrsbericht der London and Brazilian Bank über die Außenhandels¬
verhältnisse Argentiniens besagt : Die wirtschaftlichen Verhältnisse
Europas lassen für die Vieh - und Fleischausfuhr wenig Hoffnung .
Für Häute hat dagegen eine gute Nachfrage eingesetzt . Die Preise
bleiben fest oder werden noch eine Steigerung erfahren . Auch die
Lustlosigkeit im Wollhandel ist etwas behoben . Deutschland ist der
Hauptkäufer . Frankreich , England und Italien kaufen in kleineren
Mengen . Die Vereinigten Staaten sind völlig von dem argentinischen
Markte verschwunden , weil der Notstands -Zolltarif seit Ende Mai
das Geschäft unmöglich gemacht hat .

Japanische Bleistiftindustrie und deutsche Einfuhr . Die Preise
für japanische Bleistifte sind höher als jene des deutschen Fabrikates ,
sodaß die Händler wieder auf die deutsche Einfuhr abstellen , die stän¬
dig wächst und bereits wieder die Vorkriegsziffer mit 200 Kisten s100
Eros per Kiste ) erreicht hat , pro Monat gerechnet . Mit Kriegsaus¬
bruch stockte die Einfuhr vollständig . Die wiedereinsetzende Einfuhr
droht die japanische Industrie zu ruinieren .

Märkte .
c-- Viehmarkt in Grießen (Amt Waldshut ) : Bei dem letzten

Viehmarkt waren aufgetrieben : 87 Ochsen , 8i! Kühe , 75 Kalbinnen .31 Stück Jungvieh , 11 Farren und 310 Milchschweine . Die Ochsen
wurden zum Durchschnittspreis von 4200 bis 10 000 -1t . die Kühe
zum Durchschnittspreis von 2500 bis 6000 Kalbinnen zum Durch¬
schnittspreis von 2500 bis 5500 und das Jungvieh zum Durchschnitts¬
preis von 900 bis 2800 die Farren zum Durchschnittspreis von
2500 bis 4000 und die Ferkel zu einem solchen von 100 bis 300 -1t pro
Paar verkauft . Der Schweinemarkt war nur mäßig .

— Britische Handelsansstellung 1322. Im britischen Unterhause
teilte der Handelsminister mit , die Regierung plane die Veranstaltung
einer großen britischen Handelsausstellung sür das Jahr 1922 in der
White City , London . Die britischen Dominions würden sich an dieser
Ausstellung beteiligen , die ein gutes Spiegelbild der britischen In¬
dustrieproduktion bieten solle.

Lorseskeri okte .
Von der Berliner Börse . Der Börsenvorstand beschloß, die Börse

sür Wertpapiere am Mittwoch , den 17., Dienstag , den 23 . und Don¬
nerstag . den 25 . August , ausfallen zu lassen . Es werden jedoch an
Kiesen Tagen die Banknoten und Devisen notiert . Die Börsenver -
sammlung für die Produktenbörse findet wie gewöhnlich statt .
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f rat .
Frankfurter Börse vom 16. August . Belebend wirkte die feste s

Haltung der Devisen auf den Effektenmarkt . Das Geschäft wa ? Z
wiederum sehr lebhaft , da größere Kauforders des Publikums vor < ^
lagen . Die amtlichen Notierungen kamen wegen Arbeitsüberhäu -! ^
fung nur langsam zur Feststellung und erlitten daher zum Teil e« .
hebliche Verzögerungen . Reges Interesse zeigte sich für elektrische
Papiere . Bei erster Notiz stiegen Lahmayer auf 252 (plus 15 Proz .) ' -
Bergmann waren sehr gesucht. Ferner fanden A .E .G ., Siemens und
Halske , Kontinental Nürnberg , zu höheren Kursen Aufnahme . Di ?
gestern stark favorisierten Elberfelder Farben waren angeboten , der ^Kurs unterlag Schwankungen 450. Badische Anilin war zunächst fest. .
Auf dem Markt der Nebenwerts gingen Hirsch - Kupfer mit einer !
Steigerung von 20 Proz . um , Venzmotoren waren lebhaft . Sonst
waren im freien Verkehr stark gefragt : Gebrüder Fahr 518 , Che <
mische Rhenania 580 . In Montanpapieren standen Laurahütte an ,
der Spitze der Bewegung , mit 440 36 Proz . gesteigert , Mannesmann <
bei erster Notiz 840 , Westeregeln 625V- , Aschersleben gefragt 400/
Phönix , Eelsenkirchen , Buderus , Caro anziehend . Oberbedarf 421 ,
wenig verändert . In Frage kommen Daimler 258 und Adler Kleye ^
319 bei regen Umsätzen . Auf dem Einheitsmarkt der Industries
papiere überwogen Kurssteigerungen . Der Schluß der Börse war '

fest . Privatdiskont 3 ?5 Proz .
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Die Ortstlaffcnemteilung in Baden

In Verlin soll in der nächsten Zeit das endgültige Ortsklassen -
Verzeichnis aufgestellt werden . Die Vorbereitungen für diese gewif ,
nicht leichte Arbeit haben in unserem Lande schon vor langer Zeit
direkt und noch mehr indirekt begonnen . Zu der indirekten Vor¬
arbeit rechnen wir die vielen , vielen Eingaben von Beamten¬
vereinigungen , - Verbänden , Städten und Gemeinden , die dem Badi¬
schen Landtag in den letzten Monaten und Wochen zugegangen sind,
und die Anträge , die ebenfalls in nicht geringer Zahl von Landtazs -
abgeordneten selbst in dieser Angelegenheit gestellt worden sind . Das
Ergebnis der Beratungen im Haushaltsausschutz , der sich zunächst
mit diesen Gesuchen und Anträgen zu befassen hatte , war die Bil¬
dung eines blonderen Ausschusses , bestehend aus se einem Abgeord¬
neten der vier Fraktionen , der sich nach dem vom Plenum einstimmig
gefaßten Beschlüsse zu den Verhandlungen nach Berlin zu begeben
hat ! damit wurde die direkte Vorarbeit begonnen . Das Finanz¬
ministerium hat ferner Vorschläge ausgearbeitet , die diesen vier
Abgeordneten bei den Beratungen in Berlin als Unterlagen dienen
werden . Landtag und Regierung waren sichtlich bemüht , diese
Frage nach Recht und Gerechtigkeit d . h , unter Berücksichtigung der
heutigen Teuerungsverhältnisie zu regeln . Der ursprüngliche Ent¬
wurf der R - ichsregierung sah bekanntlich nur die Einreihung der
Stadt Mannheim in die Ortsklasse ^ vor . Darob gab es unter den
Beamten und Staatsarbeitern der übrigen größeren Städte , in
denen die Teuerung ebenso gros; ist wie in Mannheim , wenn nicht
noch größer wie z . B , in Karlsruhe , große Unzufriedenheit , die ihren
Niederschlag in der Annahme von Entschließungen fand . Die neuen ,
von uns vor einigen Tagen veröffentlichten Vorschläge des Finanz¬
ministeriums bringen nun gegenüber den früheren Entwürfen viele
Verbesserungen ; sie bringen eine allgemeine höhere Einstufung .
Allein es hat den Anschein , als seien sie kein Allheilmittel , denn
weite in Frage kommende Bevölkerungsschichten und namentlich
jene , die in den in die Ortsklassen v , o und v eingereihten Städten
und Gemeinden wohnen , geben in erneuten Protestkundgebungen
ihrer Unzufriedenheit Ausdruck und fast jede Post bringt uns
mehrere Zuschriften , in denen an dem provisorischen Ortsklassen¬
verzeichnis recht lebhafte Kritik geübt wird . Es ist uns unmöglich ,
alle diese Einsendungen im Wortlaut abzudrucken : wir wollen daher
unseren Lesern nur allgemein referierend davon Kenntnis geben .
Am häufigsten kommen Beschwerden vom Lande . Sie alle gipfeln
in dem Satz « : „Für den auf dem Lande wohnenden Beamten und
Staatsarbeiter , der nicht neben seinem Berufe eine ihn und seine
Familie ernährende Landwirtschaft betreiben kann , ist die heutige
Teuerung nicht minder drückend als für seinen Standesgenossen in
der Stadt !" An Beweisen , denen die Richtigkeit nicht abzusprechen
ist . fehlt es nicht . Ein Beamter in Karlsdorf beschwert sich darüber ,
daß diese Gemeinde in Ortsklasse A eingereiht werden soll, obwohl
sie eine sehr große Zigarrenindustrie und nur eine ganz kleine Land¬
wirtschaft hat . Der dort wohnende Beamte und Arbeiter sei beim
Einkauf von Lebensmitteln in der Hauptsache auf Bruchsal und
Karlsruhe angewiesen , weil in diesen Städten die Preise für Nah¬
rungsmittel niedriger und weil diese außerdem eher zu haben seien
als in Karlsdorf . Der Einsender schreibt dann wörtlich : „5>ier
( in Karlsdorf ) kann man keine Eier , keine Milch , keine Butter , keine
Kartoffel , keine Kleidungsstücke kaufen . Was zu haben ist . ist viel
teuerer als in der Stadt ? sogar das Fleisch kostete bis jetzt bei uns
immer mehr als in Bruchsal . Daher ist es nur ein Gebot der Ge¬
rechtigkeit , daß man Karlsdorf in dieselbe Ortsklasse einreiht wie
Bruchsal . Die Regierung sollte doch dafür sorgen , daß die teueren
kleinen Gemeinden ebenso zu ihrem Recht kommen wie die Städte .

"
Tie gleichen Klagen kommen in der Tat aus einer ganzen Anzahl
von Orten , die sich in ähnlicher Lage befinden wie Karlsdorf . In
einer Zuschrift aus Neidenstein (Amt Ncckarbischofsheim ) z . B . wer¬
den die obigen Klagen noch stärker unterstrichen, ' es heißt da u , a, :
„Wie viele Orte haben wir in Baden , in denen es weder Bäcker , noch
Metzger gibt und in denen auch andere Handwerker fehlen ? Wie
viele Orte liegen fernab von der Bahn , weite Strecken entfernt vom
nächsten Arzt , der nächsten Apotheke ? Kan >n der Beamte in D seinen
Kindern noch eine entsprechende Ausbildung zukommen lassen ? Das
kann nur noch der tun . der in oder wenigstens in der Nähe einer
Stadt wohnt . Wer lange Jahre draußen auf einem verlorenen
Posten gestanden hat , der weiß , daß dort der Beamte sehr viel ent¬
behren muß . Soll der Beamte auf dem platten Lande anders ge¬weitet werden als der in der Stadt .

"
In mehreren Zuschriftenwird der Ortsklasseneinteilung die Existenzberechtigung abgesprochenund dabei auf die Verhandlungen der letzten evangelischen Landes¬

synode verwiesen . die unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhält -
W alle Geistlichen nur eine Ortsklasse geschaffen hat . Dieses^ verlangt , wenigstens in Baden in dem

die Verhaltnisse infolge seiner Eigenschaft als Grenzland bedeutend
ungünstiger liegen als z . B . in Preußen . Bayern . Württemberg usw
nachahmen . Wir könnten wie gesagt , die Liste der Beschwerden nochlang « fortsetzen , allein wir wollen es bei diesen Beispielen belassen
^ ur eines sei noch erwähnt . Aus allen Zuschriften geht hervor ,daß die Erbitterung und Mißstimmung unter den Beamten und
Staatsarbeitern auf dem Lande infolge der vorgeschlagenen Orts¬
klassen «,nteilung außerordentlich groß ist. Soviel steht fest , daß unterallen Umstanden etwas getan werden muß , um die Unzufriedenheit
einigermaßen einzudämmen , d . h . ihr die berechtigte Ursache zunehmen , denn der Staat kann nur weiter bestehen , wenn er im Be¬
sch« eines Beamtenstandes ist. den wirtschaftliche Nöte und SorgenNichts vollends zu Boden drücken. Der Beamte und Arbeiter auf dem
^ anoe darf aber dabei nicht übersehen werden . x

n
Mannheim , 15. Aug . (Einwohnerzahl .) Unsere Stadtzahlt rund 236 000 Einwohner .
Wolfenw °iler ( A Freiburg ) . 16. Aug . Altbürgermeister Georg

Martin R u p p , früher langzähriger Ortsvorsteher unserer Gemeinde
starb im Alter von 78 Iahren

- t . Vahlingen am Kailerstuhl . 16. Aug . Der Gesangverein „ E i n -tracht beging gestern . Sonntag , das Fest der Fahnenweihe . Es
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beteiligten sich hieran 2S auswärtige Gesangvereine . Den Ausschank
der Weine auf dem Festplatz hatte der f«stgeb«nde Verein selbst über -
nommen , wodurch es ermöglicht wurde , den ^ Liter Wein für 2 .50
abzugeben . Die Wirte von Bahlingen waren übereingekommen , an
die Festbesucher gut «, trinkbare Weine und Speisen zu einem mäßigen
Preis abzugeben . Dieser Vereinbarung sind sie bis auf eine Aus¬
nahme nachgekommen . Dieses Verhalten verdient lobend « Aner¬
kennung .

« . Vom Herzogenhorn , 15 . August . In einer Hütte , dessen Be¬
sitzer , ein Herr aus Freiburg . sich gastlich eingerichtet hatte , wurde
während seiner Abwesenheit eingebrochen : es wurden Wäschestucke,
Koch- und anderes Geschirr im Werte von über 2000 gestohlen .
Vom Einbrecher hat man keine Spur .

" Schopfheim , 15 . Aug . Als Markgräsler Heimatmuseum
soi . u .e Ute Kirche vom historischen Verein für das Markgräsler Land
herger ! :.!tet werden .

s . Von der Wiese , 15 . August . In letzter Zeit werden Klagen
laut wegen der ungeahnten Preise , die die Kurgäste für Milch und
Butter anbieten . Man spricht von 5—8 für den Liter Milch
und bis 30 für Butter . Das Bezirksamt Schönau hat hierzu die
nötigen Anordnungen getroffen und mit Ausweisung sämtlicher Kur¬
fremden gedroht , falls diese Preistreiberei nicht aufhört .

Aus der Landeshauptsiadt .

Karlsruhe , den 15 . August 1921.

Das Verkehrswesen in Karlsruhe .
Sehr lehrreich ist in den vom städtischen Statistischen Amt der

Landeshaupt 'tadt herausgegebenen statistischen Monatsberichten das
Kapitel : Verkehrswesen ; die hier angegebenen Zahlen reden eine be¬
sonders eindringliche Sprache . Danach verkehrten in den Monaten

ebruar und März des laufenden Jahres >320 : 471,1019 : 576
157 Schiffe ( in der gleichen Zeit des Jahres 1920 : 471 , 1919 : 576
und 1914 : 1020) . Der Güterverkehr erreichte kaum 13 000 Tonnen
gegen 206 700 Tonnen 1920, 271500 : 1313 und 284 700 : 1914.
Die Brennstoffe machten etwas über 40 Prozent des gesamten Güter¬
verkehrs im Hafen aus . Der iast völlige Stillstand des Verkehrs ist
die Folge des niedrigen Wasserstandes des Rheins . Der Abschnitt
über das Verkehrswesen ist u . a . durch Mitteilungen über den Verkehr
auf der S t a a t s e is e n b a h n und der Albtalbahn erweitert .
Auk den Karlsruher Stationen der letzteren fuhren im Berichtsviertel¬
jahr 265 000 Personen ab , die auf einer dieser Stationen die Fahr¬
karten gelöst hatten . Auf den Karlsruher Stationen der Staats¬
eisenbahn wurden 376 000 Fahrkarten gelöst gegen 583 000 und 648 000
in der gleichen Zeit 1320 und 1913. Der gesamte Personenverkehr
von und nach der Landeshauptstadt umfaßte auf der Staatsbahn in
der Berichtszeit 553 000 Personen , im 1 . Vierteljahr 1320 : 717 000
und 1919: 660 900 . Die städtischen Straßenbahnen beförderten
8 .3 Millionen Personen , das sind auf 1000 Einwohner 64 365 Fahr -
gäste . Gegen die gleiche Zeit des Jahres 1920 sind dies 8669 und
gegen 1319 : 14 500 Personen weniger , dagegen 26 000 mehr als in
der gleichen Zeit 1914. Auf 100 Wagenkilometer berechnet , wurden
475 Personen befördert , im ersten Vierteljahr 1920 : 525 , 1913 : 678.
1314 : 431 ; im Verhältnis zur Wagenkilometerzahl wurden als^
gegenüber 1314 mehr Personen befördert , gegenüber 1320 und 1919
aber weniger . Auf 100 Motorwagenkilometer wurden im Berichts¬
vierteljahr 86 gefahren . Die Einnahmen (4,34 Millionen Mark ) sind
absolut und im Verhältnis zur geleisteten Wagenkilometerzahl vor
allem infolge der ab 1 . Dezember 1920 wirksamen Tariferhöhung ge¬
stiegen . 34,66 Proz . aller Fahrgelder wurden aus den Fahrschein¬
heften erzielt . Die Lokalbahn beförderte 649 200 Personen gegen
638 000 im vierten Vierteljahr und gegen 272 100 im ersten Viertel¬
jahr 1920 . Fremde waren 23656 gemeldet , d . s. 5950 weniger
als im ersten Vierteljahr 1320 und 4500 weniger als in der gleichen
Zeit des Jahres 1314 . Ein graßer Teil der Fremden kam wie immer
au « Baden ( ---,38,3 Proz ) , aus Süddeutfchland überhaupt stammten
64 .8 Proz ., aus Norddeutschland 23,3 Proz ., Ausländer 1370 — 5,8
Proz ., davon 0 .2 Proz . Nichteuropäer . aus Oesterreich stammten 90.
aus der Schweiz 377 . aus Holland 114 , ans Skandinavien 71, aus
England 13 , aus Frankreichs ? und aus Elsaß - Lothringen 252 . Zum
ersten Male erscheint in der Monatsübersicht der im Marz 1317 er¬
richtete städische Fuhrpark , der im Berichtsvierteljahr 823 Be¬
stellungen zu erledigen hatte .

5°

Konzerthaus . Der Wochenspielplan enihält außer den Wieder¬
holungen der Operette „Hollandweibchen " am Dienstag , den 16 ., und
die „Geisha " am Mittwoch , den 17 ., die Erstaufführung der Novität
die „Tamgräfin " von Robert Stolz am Donnerstag , den 18. Die
Hauptpartien liegen in den Händen der Damen Lola Karoly und
Hanne Graeboner , einer Karlsruherin . die sich in dieser Vorstellung
dem hiesigen Publikum zum erstenmal als Operettensoubrette vor¬
stellen wird . Die junge Künstlerin ist bisher am Landestheater in
Därmstadt als Overnsoubrette tätig . Die männlichen Hauptrollen
werden von den Herren Julius Steiner . Carl Loebell , Henry Berg
und Hans Felder verkörpert . Die musikalische Leitung liegt in den
Händen von Josef Kellner , die Regie führt Carl Loebell . Es sei
besonders auf die am Freitag , den 19 . stattfindende Vorstellung von
„Vogelhändler " hingewiesen , die nunmehr dem allgemeinen Pu¬
blikum wieder zugängig gemacht ist.

--7 Hilfe für Brandgeschädiate . Der Verband iadifcher landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften erläßt einen Aufruf zur Hilfeleistung für
die Brandgeschädiatcn in L 3 ffingen und Z a i s e n h a u s e n . Den
Mitgliedern in Löffingen wurden bereits 10 000 vom Verbände
überwiesen .

Die KriegsverstLmmelten . Nach den neuesten Zusammenstel¬
lungen des Internationalen Arbeiterbureaus belauft sich die Zahl der
Kriegskrüppel auf etwa 6 Millionen . Davon kommen auf Frankreich
1,5 Mill ., auf Deutschland 1,4 Mill .. auf Großbritannien 1170 000,
auf Italien 570 000 , auf Polen 320 000 . Die Vereinigten Staaten ha¬
ben 245 000 Kriegsverwundete , die Tschecho - Slowakei 178 000 . Oester¬
reich 164 000 . ebensoviel Serben . Kroaten und Slowenen . Kanadier
88 000, Rumänien 84 000 und Belgien 40 000.

^ Der Verband der deutschen Briefiaubcnziichtervereine setzt für
das Jahr 1921 für den Abschuß der den Brieftauben schädlichen Raub¬
vögel , wie Wanderfalken , Hühnerhabichte und Sperberweibchen eine

Belohnung von 10 Mark für jedes Paar Fänge aus . Diese Beloh¬
nung wird Ende Dezember 1921 ausbezahlt .

K Festgenommen wurden : eine Haushälterin , die von der
Staatsanwaltschaft hier zur Verbüßung einer zweimonatlichen Ge¬
fängnisstrafe gesucht wird , eine Putzfrau , die von der Staatsanwalt '

fchaft Frankental zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe von 3 Mo«
naten ausgeschrieben war , und drei Dienstmädchen wegen Gewerbs -

unzucht .
Hl Stad1garteulo » z«rt . Am Mittwoch , den 17. August , findet » ei l!» ics

Wetter abends von S bis 11 Uhr wieder eines der beliebten volsiUm » -̂ »
Abendonz ^rte zu ermäßigten Eintrittspreifen statt , zu dem die Feuerwe «?
Kapell « mit einem genußreichen Programm aufwartet .

Ans den Nachbarländern
Deutsche Kinder in der Schweiz . In Basel traf ein Sonder «

zug mit über 700 deutschen Kindern und noch einigen 100 Ausland '

schweizerkindern zu einem mehrwöchigen Schweizer Aufenthalt c,n
Die deutschen Kinder werden zum Teil in Freiplätzen bei schwer
zerischen Familien , zum anderen Teil in den Heimen der deutsch
schweizerischen HilsskomMission für notleidende Kinder untergebracht
Es ist der 50. Zug , den diese Vereinigung gemeinsam mit ihrer dem'

schen Zentralstelle in Halle organisiert . Ueber 25 000 deutsche Kinder ,
darunter viele Schwertuberkulose , sind in der Schweiz untergebrach '
worden . Die hierzu notwendigen Geldmittel wurden in Amerika ,
England . Dänemark und Spanien aufgebracht . Auch der Papst h« '
sich mit erheblichen Spenden beteiligt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
1K . Eauturnfest des Markgräsler Turngaues .

Vom 13 .- 15 . August fand in Säckingen das 16 . Gauturnsest
des Markgräsler Turngaues in Verbindung mit dem 40. Stiftung -'

fest des dortigen Turnvereins statt . Die Beteiligung war sehr stall ,
auch aus der Schweiz waren viele Vereine erschienen . Das Sain »'

tagsprogramm , bestehend in der eigentlichen Jubiläumsfeier , muß^
eines herannahenden Gewitters wegen fallen gelassen werden .
Sonntag früh 6 Uhr begann das Einzelwetturnen in Volks - un»

Kunstturnen . Im Laufe des Vormittags fand ebenfalls auch da»
Volks - und Kunstturnen der Damenabteilungen statt . Nachmittag »

um 2 Uhr bewegte sich der Festzug durch die Stadt . 54 Vereine be¬
teiligten sich daran . Unter dem Einsluß des Wetters hatte währen »

der großen Hülste des Sonntags das Turnen stark zu leiden , ^ e
Boden war naß . Die Freiübungen im Vereinswetturnen mußten
zum Teil während des Regens abgehalten werden , bis gegen 3 UY '

die Sonne durchbrach und das Vereinsturnen am Barren und Ne»,
die Sondervorführunge -n der Damenabteilungen , die Siegerverkuiv
digung und das Konzert ziemlich unbeschadet vom Wetter stattfinde ^
konnten . Der letzte Festtag war den Sackinger Schulen und dew
Verein für Körperpflege gewidmet , wobei ein Fünfkampf in dr«>

Altersstufen , Sondervorführungen , Spiel « und Volksbelustigung ?»
das Programm bildeten .

-- - Kreisfest des Athletiksportverbandes . Am Samstag begann
das Kreisfest des Athletiksportverbandes in Freiburg . Zu den
Wettkämpfen waren Teilnehmer aus Baden , der Pfalz und aus d»

Schweiz erschienen . Am Sonntag begannen die Wettkämpse in der
Festhalle , die schon um 6 Uhr morgens ihren Anfang nahmen . M
Sonntag nachmittag fand ein Festzug durch die Straßen der Sta -
unter großer Beteiligung statt . Die Nachmittagsvorsührungen a»
dem Platze des F . F . T . brachten manches Interessante .

Meldungen zur Rheinmeisterschast im Schwimmen . Zu dem aw
21 . August 1321 aus der Strecke Weisenau —Mainz —Biebrich a .
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. ^1 auf ver virecre Weisenau —^uainz —Bicorily u.
stattfindenden Wettschwimmen um die deutsche Rheinmeisterschal '

und das gleichzeitig stattfindende Stromschwimmen über 7500 MW
wurden von 42 Vereinen aus allen Teilen Deutschlands 122 , ^
Meldungen abgegeben und zwar : 100 von Herren und 22 von Damen -

Hierunter befinden sich Meldungen von Skamper , Rhenus Ko>n

( Deutscher Meister und Rekordinhaber über verschiedene Streckens
Schiele , Magdeburg (mehrfacher deutscher Meister und Gewinne
des Königspreises von England ) ; Wasser , Kölner S .- Kl . (mehrfache
deutscher Rheinmeister ) ; Freudenberger , Breslau (Sieger quer dur »
den Müggelsee und quer durch Weisensee , sowie in der Städtestasse '

Verlin - Potsdam ) ; Frl . Heigl , München (Donaumeisterin ) ; F " '

Heisl , Ludwigshafen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsruh

Stationen

Wertheim . . ,
Königstuhl . . .
Karlsruhe . . .
Baden -Baden . .
Villingen . . . .
Feld berger Hof ,
St Blasien . . .
Padenweiler , .

Luftdruck
in

Meere »-
Niveau

Tempe¬
ratur

c?>

Gestrige
Höchst,
wärm«

Niedrigste
lemper.
nacht»

1Z IS 10
7S2.S 10 14 9
7V4.Z 12 18 12
762,S ^ l» 14 1^
7S2.7 Z 10 11 S

7 Il> a» 1» 8
— I» IS 10

Wetter

»«deckt

wollen !»«
halt b- dt»>

wolkig
wollenio «

Allgemeine
vorübergehend ein
terung bringt,, , doch
druckstörung vor , die morgen wieder Trübung und Regenfälle oe '

Ursachen wird .
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 17. August : Ä5

"

der Trübung , Regensälle , etwas kühler .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 16. August , morgens 6 Uhr : 1,60 m , gest. 12 er»-
Kehl , 16. August , morgens 6 Uhr : 2,40 is , gest. 11 « r>.
Maxau , 16 . August , morgens 6 Uhr : 8,96 m , gest. 21 -Ml.
Mannheim , 16. August , morgens 6 Uhr : 2,67 in, , gest. 23

V. sllsa ü »atuiireiaMeit «a u.
»ckISgea .vie Lllltclieo , ^litszoer .k

'illoea «
6>tLgi. 0ebrsucb 6er eckten

( lASlkok » 2Ul - Krone « UükidufA
Vornebmes kÄmilisn-^ akö .
Ukiltestsie : I-IsrätsiiAsss .

Uvutv ak ? « «!
Trvssss «

MgshUSk qes!chl
M « Himbeeren , Brombeeren , Fall - «t .Moslodit ,
s» n>>e liietkttmen im aro .ien zn -» Taqesz >rsi6 .Offerten unter B4227N an die „ VnS, Prcffe " erb .

Mi?- Marine
Original - Neklciditng
tränen I »Müe Handwerk ..
Arvetter . LanSteute u !w ,
Berlana . Sie Preisliste .

er ,Zilel - KehdetMr . 1«.

Rollen besorgt mit eiqeu .
Kulirwerk ^ n billiastcn
Karl Mülfinger , Svrk -
ftrabe 8 . Tel , 1? li . t?»

Metalibetien
^tahldrahtmatr , Kindcrlietk
d r an Priv , WI . 7l! k! frei

saiui - vnur
neräen 6urc !, mein 8pv- !al >Voi

unter QarsntiK radikal vertilgt . 178i)
Î > MMlmIi 'M 5?

7slepkvn 22S» ? «loplio>» ZZSZ'

LokZslslmmvr

mit keinen ? sr !stsbea und ^cknilserei ,
niilldaumkirtiz xebsist , bestekenZ «usz

1 » ulr 130ein breit

S Ki5v ! it5t ; UiÄnIrvI »vI »

2 unä

liekern ^vir , solange Vorrat , komplett 2U

kM . 1S7S .
Anders Nöbel , vis Speisezimmer ,

iierrenrinunsr , Klicken u . einie !ns klöbei ,
ebenk -ills sskr preiswert ,

l îskerung erko!xt b s 150 Kilometer krei
ksbnswtion ds8 iLäuksrs , bi8 25 Kilometer
frei in 6ie VVoknunx . IUI 05

uliv , iisrrenstrslls LZ. Vvusrsl » Verlrvtllvs u .i «l . " !vr :
Mionrloz ' Ik K Melüsi t , , Z, ; ». — t' ernru ! 4S9Z. .42°
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Vermischte IkwchfjKten .

Schlafwagen 3. Klasse . Es besteht an amtlicher Stelle die Ab-
M . Schlafwagen 3 . Klasse in Verkehr zu stellen . Solche Schlaf¬
fen stird zuerst in den nordischen Ländern eingeführt und haben
^ im ganzen wohl bewährt . Die Unterschiede gegen die Schlaf¬
fen 1 , 2 Klasse bestehen in der einfacheren Einrichtung und

allem m der Belogungszisfer. In den Schlafwagen 3 . Klasse
kd drei Sck. bafplätze übereinander angeordnet , was für den obersten
Inhaber eine gewisse Unbequemlichkeit bedeutet . Diesem Nachteil
M die b-d^ t-nde Preisermäßigung gegenüber. Wahrscheinlich wird

^ Bettkarte für die üblichen Fahrten kaum mehr als 2S Mk . kosten,
. h> den jetzigen Preis eines Hotelzimmers in großen Städten nicht

^ rschniten. Es ist nicht ausgeschlossen , daß schon in kurzer Zeit

Alanvagen 3 . Klasse versuchsweise auf einigen Hauptstrecken m
dienst gestallt werden.
, Arzt oder Homöopath. Der seltene Fall , daß nicht Mr die ge¬
lten Ko 'ien des Gerichtsverfahrens , sondern auch die Kosten der
^ Neidigunq und die dem Angeklagten erwachsenen notwendigen
Isiasen der Staatskasse auserlegt werden , spielte sich gestern vor
im Schöffengericht Berlin -Schöneberg ab . Wegen unbefugter Aus¬

heilung eines ärztlichen Attestes war der Homöopath Franz Niedl . y
geklagt . Der Angeklagte betreibt in Steglitz ein homaopathi >ches
MW , m dem er durch Empfehlung Geheilter einen ausgedehnten
Mtientenkreis hat . Eines Tages kam eine bei ihm in Behandlung
^ hende Patientin und erklärte , daß sie beim Magistrat den Antrag
M . Ernährung von Krankenbrot gestellt habe . Sie bat ihn , zu be-
Mgen . daß sie magenleidend sei , und der Angeklagte druckte , ohne
N das Schriftstück näher anzusehen, seinen Stempel

Institut F AZ , Niedlich " unter das Formular . Die Anklage-

Nörde erbNckte hierin eine unbefugte Ausstellung eines ärztlichen
Mestes . und Niedlich erhielt einen Strafbefehl über fünf -l,age Ge -

i
°"znis , gegen den er Isfort Widerspruch erhob. Vor Gericht machte
^ tsanwalt Dr . Frey geltend, daß das Strafverfahren sehr eigen¬
tlich s« i . Denn der Text des Stempels schließe doch eigenuich

^?en Zweifel darüber aus , daß nicht ein Arzt das Formular unter -

^"hnet habe . Das Gericht schloß sich den Ausführungen der Vertei -
Huvg an und sprach den Angeklagten nicht nur auf Kosten der

. ^ atskasse frei, sondern tagte auch die Kosten der Verteidigung usw .
! Staatskasse auf.

5g 530 Ehescheidungsprozcsse . Die Ehescheidungen fangen an ,
. '"kr langsam abzunehmen. Während des Krieges gingen der-
^ iye Streitsachen vor den Gerichten erheblich zurück. l̂nhang ?g

hUrden vor den preußischen Gerichten im Jahre 1313 noch
Messe in Ehesachen . Schon 1914 fiel diese Zahl auf 161Z9 . Ib .ren
Mtand erreichte sie 1315 mit 10 560. Seitdem ist sie erst langsam
^ dann immer schneller angewachsen , 1316 auf 13 883 , iin ?olgniden

Jahre IS 866, 1318 auf 21322 und 1313 gar auf 45 843 . Das Jahr
1320 brachte einen kleinen Rückgang auf 43 414. In das neue Jahr
herüber genommen sind aber nicht weniger als 53 530 Prozesse in
Ehesachen . Davon stammen aus dem Jahre 1920 allein 36 672, von
1319 17181. Die Reste aus den früheren Jahren sind verhältnis¬
mäßig gering.

Leuchtturm als Kriegerdenkmal. Senator Eualtiero hat einen
Gesetzentwurf eingebracht, betreffend die Errichtung eines monumen¬
talen Leuchtturm an der östlichen Adriaküste zum Gedächtnis der
im Krieg zur See gefallenen italienischen Seeoffiziere und Matrosen .

Ein Fort in die Luft geflogen. Das Fort Eatzelu, das einen
Teil der Festungswerks von Bukarest bildet , ist in die Luft ge¬
flogen. Das Fort war mit Explosivstoffen und Munition vollge¬
pfropft. Die Explosion dauerte die ganze Nacht durch bis zum
Morgen an . Di« Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

Die englischen Bahnen wieder im Privatbetrieb . Montag
Mitternacht gehen die englischen Eisenbahnen und Bahnhofsbetriebe
wieder in die Hände der Privatgesellschaften über.

Die Geheimdokumente Lord Kitcheners. Lord Esher , der sehr viele
Geheimdokumente über Lord Kitchener besitzt, hat vorgeschlagen , dies«
im Britischen Museum zu hinterlegen und erst nach 60 Iahren zu ver¬
öffentlichen. Auch Marschall Haig hat seine Kriegserlebnisse im
Britischen Museum hinterlegt .

Ein Wagen ohne Lenker , Schon vor dem Kriege wurden bei
uns Versuche mit einem Schiff unternommen , das , ohne Besatzung ,
drahtlos vom Ufer aus gelenkt wurde . Es wird jetzt berichtet, daß
in den Straßen von Dayton in Ohio ein Wagen zu sehen sei . dessen
Konstruktion offenbar auf dem gleichen Prinzip beruht . Der Wagen
hat keinen Lenker , gehorcht jedoch den Weisungen seines Erfinders ,
der ihm in einem anderen Wagen in einer Entfernung von etwa
15 Metern folgt . Nach den Handgriffen , die dort vorgenommen
werden, nimmt der Wagen ohne Lenker seinen Weg durch die
Straßen , kehrt um, macht halt und warnt mit seiner Hupe die Fuß -

„Der Meisterdieb.
" Ein frecher Betrüger hat kürzlich die kleine

schwedische Stadt Ewllingsbo genarrt . Dorthin kam eines schönen
Tages ein Mann , der angab , et sei Schauspieler und solle für eine
große schwedische Filmgesellschaft die Aufnahme eines großen Films
„Ivan Münk, tragisches Schicksal eines Meisterdiebes" vorbereiten .
Er quartierte sich iin Hotel ein und war sehr eifrig . Für eine Schau¬
spielertruppe von 90 Mann mußte Wohnung und Essen vorbereitet
werden. Ferner sollten von Oerebro 200 Mann Militär kommen ,
die ebenfalls untergebracht werden mußten : für ihre Pferde mußte
Stallung geschafft werden . Für alles versprach der Mann reichliche
Bezahlung . Dann stellte er einen Teil der Ortsbevölkerung , meist
junge Mädchen, an , die für zehn Tage 500 Kronen erhalten sollten.
Unter diesen Statisten mußte aber erst eine Auswahl getroffen wer¬
det , und so erhielt jeder ein Blatt mit 35 mimischen Abbildungen ,
die unter seiner Anleitung einstudiert werden mußten. Fast alle
Arbeitslosen der Stadt wurden angestellt, um beim Vau eines

Schlosses zu helfen. So war fast der ganze Ort für die Filmaufnahme
angespannt , und die jungen Mädchen schwammen in Entzücken , da
zwei der bekanntesten schwedischen Schauspieler im Film mitspielen
sollten. So vergingen die Tage , und immer mehr Leute wurden
vom Vilmfimmel ergriffen , bis der Hotelwirt eines Tags auf den
Gedanken kam . die Stockholmer Filmgesellschaft anzurufen . Nun kam
der Schwindel ans Licht und der Betrüger wurde von der Polizei
aufgefordert , am nächsten Tage vollständige Aufklärung zu geben.
Natürlich wartete er den Morgen nicht ab. sondern verschwand in der
Nacht und hinterließ sein Schloß , seine Statisten und eine gehörige
Hotelrechnunq.

— Haifische an der norwegischen Küste. Wie eine Meldung aus
Kristiania mitteilt , ist an der norwegischen Südküste der sehr seltene
Fall eingetreten , daß sich

' dort Haifische gezeigt haben. So wird aus
Arendal gemeldet, daß an drei Stellen ganz nahe der Stadt Hai¬
fische gesehen wurden , die drei bis vier Meter lang waren .

— Telephon mit Jazz . Sehr erregt und stürmisch war die De¬
batte , die jüngst im englischen Unterhaus über die Mängel des Lon¬
doner Telephonverkehrs stattfand . Ein Abgeordneter Dr . Elliot
machte im Ernst dem Eeneralpostmeister den Vorschlag , er solle in
den Telephonzentralcn Iazzbandeu Wielen lassen , um die einge¬
schläferten Gemüter der Telephonistinnen zu beleben und anzufeuern .
Auch empfahl er während der Dienstzeit Pausen von 10 Minuten , in
denen die Damen zu den Klängen der Jazzmusik tanzen könnten ! da¬
durch werde ihre Muskelkraft gestärkt und ihre Stimmung gehoben
werden, und sie würden dann zu den Teilnehmern freundlicher sein
und sie nicht so lange warten lassen . Derselbe Menschenfreund
empfahl auch, lustige und bunte Bilder an den Wänden der Telephon¬
zentralen anzubringen , um dadurch die Telephonistinnen zu erhei¬
tern und für ihren Beruf fixer zu machen .

— Die '
chinesische Selbstmordecke . In China gibt es eine be¬

sondere ..Selbstmordecke "
, die von allen Lebensuberdrüssigen des wei¬

ten Reiches mit Vorliebe aufgesucht wird . Diese Selbstmordecke be¬
findet sich auf dem Taischanberge in der Provinz Schantung , zu dem
eine 60 Stufen hohe breite Steintreppe hinaufführt . Auf dem
Plateau des Taischanberges gibt es noch eine Erhöhung , den so¬
genannten „Lebensgipfel" , von dem eine mehrere hundert Meter
hohe Felswand steil herabfällt . Von diesem „Lebensgipfel " springen
nun die Chinesen, die ihrem Dasein ein Ende machen wollen , in die
Tiefe und finden so an dieser Stelle , die von einer gütigen Gottheit
sür diesen Zweck besonders geschaffen sein soll, einen raschen Tod.

— Amerikanische Modelaunc . Die verl .iebte Amerikanerin macht
aus ihrem Herzen keine Mördergrube . Der Mann , den sie begünstigt,
soll sie stets und allerwärts begleiten , wenn auch nur — bildlich. Sie
hat dazu ihre schönen rosigen Fingernägel gewählt , wohin durch ein
Geheimverfahren das Bildnis des Geliebten übertragen wird . Der
zarte rosa Nagel verleiht dem „ Herrlichsten von Allen" einen prächti¬
gen Teint , Doch nicht nur die Frauen , auch die Fingernägel sind
wankelmütig . Mit dem Wachstum des Nagels verschwindet das lieb¬
liche Bildnis , was dann ?

VWbrLltMs NasBeitMg der Pfalz

Wö der QMQLSleÜs von

Werkzeuge - Werkzeugmaschinen
besteingeflihrteS . erstklassiges Spezialgeschäft kuckt kür ilire : .

Abt . : Mvriscuge u . « Z-erkzenftmasckinen iiir Mctallbearbeitnna
Adt . : Maschinen und Wertzeuge Mr Solzbearbeituna

je einen Herrn alS :

Vertreter

für Mittelbaden für eingeführte Touren .
N -Killaiiua - Tadelloser Ruf . Referenzen , gründliche Fachkenntnisse , einwandfreie

Umgangsformen . baldiger Eintritt , Tie Stellung ist geeignet für Werk¬
meister sowie erste Fachleute . Herren die diesen Ansprüchen genügen , wollen umgebend
«christliche Angebote einreichen unter Nr . 181 » ! an die „ Badilche Preise ".

Einige tüchtige

Schreiner
für sofort aesucht .

<Badens , « a

Als Stoffresten
werden alle Arte »
Haus - u. Ttraken -

«K«de aug - fertigt in sauberer Ausführung mit"n Lekl-riokii ' ii e' 411114
Sloff - Echubmacherel . Baumeifterftr . SU, 1,

M . Zvvvv -
d°^ belastetcSHanS . Wert ^ N000N .- S - I5 °/° Zin5
dissTribitn^ er w>ori Weitere Sicher -

ae,lügend vorbanden , ixilangeboie unter
an die G- lchüftsstelle der . « adischen

K-! " 55/.
in- „ Lac?!-

neT -äiTent-

eu vicis?» T'a -tsenÄsn

» eslochje» . reoa-
^ » niroliert .^ « chillcrsrr . 51 . Htb .

f >>rz.? leid «r , Schulie ,
Militä ^ - Uni .

7^ b » , ' P »n«2>evc«i>e,
aller Ärr . ,u

q ^ ' e,i Ti'qeSvreüen

W -' ltli - rnstr .

^» ^ bad . staatl . konzess .
K ' i>.

'
Mi « ?

M eure u . Herrrii-
,bjI? °n st« » z. HIIs!eINtr.

Uiii^ unier nur sach-
Leitung Leute«iii.

'
z,nd „ ,Cb usfeureu
vroiv. grat.

Vertreter
für «es . « elch Artikel in
aSeu Städten Anden
« - f . Dedr auter Ner
dienst. a» -l, für Damen .

tkilc ngedoie « nier Ar .
B4228Sand . vad .PreI7e.

Volontär
für Elektrotocknil ge !
Schritt . Angebote erbet .
Fr . Henning , Nortstr. I .

Greste Fabrik der Le¬
bensmittel -Brauck« iuck>t
s. ivr Zweigbüro Karls¬
ruhe einen jüngeren

Die General -Vertretung
unserer Fabrikation laelebl , gekck . landioirt -
Ichaktl , Geräte nnd Vedarssartlkel , ferner
bestens begutackt . , volkSwirtschftl , Artikel !
ioll au gew ndten . sleisjigen
orgams . befähigt . Herrn KUen "
Gründlichste Einarbeitg . ersolgt in der Zen¬
trale , dabcr auch eventuell für Nichtsachmann
gce >gnet . Fixe Zuschüsse und hotie Provision
sickern strebsamem Herrn angenehmste

k?xi <- tk>ns A2KSi
bei sehr antem . steigendem Einkommen . Zu
Ueberuaknue notwendig . OraanisationSlagers
ie nach Bezirk Mk. erforderlich .
Offerten von Herren , die obigen Auivrückeu
zu eutlorecken glauben . unter Ausgabe von

^ Referenzen an Direktor
Teng ?tr . »4 , erbeten ,

Arbeitsfreudigen ,leiten bietet sich
unbescholtenen Persönlich-

im Aukendienlt grvsier Vers .- Ges. Wöbrend
der Elnarbeit Provisionen nnd MonatSzuichü 'ie
ie nach Leistungsfähigkeit , biß zu Mk . 1MM.— . Os-
ierken erbeten unter AI. S« 7 an Ala -Haasen »
stein ck ÄofUer , Karlsruhs l . B . AM84

Gewandte , jüngere

NmlWW
veriekt in Malckinen -
schr iben . gesucht ver
I . Okiober , oder wen »
inöal . I . Tevteniber . Per -
löuticke Vorstellung mit
Zengnilien vorm . 1v —12
Uhr Äunstgcn -eibeHans

Kartsrnbe i . B . '
K- iserftr. 1i!8. 13181

MusSMWl .
GutSverwaiter snckt ab

1. Jan . 1S22 anderweitig
eine Vertrauensstelle in
ein " in Betrieb d, Stadt .
Prima Zcugn , u. Res.
Kaut , in jeb . Söhc , An¬
gebote nnter Nr , B2S9Z3
an die Badisckc Pr ^ssc.

Lhanffsue
SilssmecSaniker . 19 Aabre
alt , übernimmt auct»
Hausarbeiten. Führer-
schein i?l ,

'ucki iosort
Vassende Stelle , >> .H.'as .
Rastatt , Babnbosstr , 7.

suickt über 20 Aabre alt )
mit sckSner Sandschrtst.
Angebote m , Lebcnslaus ,
ZvuaniSaibsckrist . u . Bild
unt . Nr . B1222S an die
Badische Presse.

Wir suchen für die
Abteilungen 1Z1S1
Vaumwollwaren

Kleiderstoffe
Damenkonfektion
je einen tiichtiae »

zum baldigen Eintritt
bet hobem Gebalt .

Offerten mit Bild u .
Zeugnis an

V/ . kolsnäer

Lei Iiodem Lekait suckeu vir
tZivdtixe ,

kur kolxenäs ^ btsüunxen unseres ünuses :

kernen .̂ 2634
2 tUvktizv

Zckriktlie ^e ^ nxekok unter Leiküxuue
von kiilä uniZ ?!kuxnizsen riciitsn an

Z S . Mi ' onkss ' Li » . ? ^ annksim .

gesucht L4SSa
für foiort oder fuäter ,
branchctuudig t . Serren¬
konfektion und Herren -
artikel . Lebensstellung .

Ekavknas ' ,
kl'reldni 'S s. Breisgau .

Wir suchen gegen gute
Bezahlung zu baldigem !
Eintritt 181M

Gehilfin
welche ans Rnwallöbiirv
ausgebildet u . in Steno¬
graphie und Makchinen-
ichreiben bewährt ist -

Rechtsanwälte
Dr . Meier , Dr : Ttrans .

uu Be .< e«.
Kaiierstrasie KS.

SeistunaSsädiae Sabril in Dan,en »>cische
sucht besteingeführten

Offerten unter v . 8S04 an
SZ» » k»?«sSvri . AM7

7lZü!jkgö? , lsüikMMi '

iel ! « » Ser
fiii-

Zssuckt .

^ « zfiiki' liohs S« »vsrdungsn mit ?eug-
nisadsokritten unä <Zeiis !tssn» pi'iivtien

erbstsn an

Junger , tüchtiger

Kaufmann
nicht über M Jahre alt . möglichst aus der Kohleu -
branche . mit Buckkührung , Korresoondenz n . allen
vorkommeui ' cn Büroarbeiten , sowie Lager voll¬
ständig vertraut , ans 1 . Oktober d . IS . für Plak -
gcfchäit aesucht.

Angebote mit Lebenslauf , Referenzen und Ge
haltSanIvrücheu unter Z! r . B42S22 au die «Ba >
diiche Presie erbeten .

PersekieSlmlWslill
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht

Ausführl . Bewerbungsschreiben mit Ge -
haltsansprüchen unter Nr . 13164 an die
„ Badische Presse * erbeten .

Stenotypistin
mind . 18,1— ?gn Silben in der Minute , gewandt
in Korrespondenz , zum sofortige » Eintritt gesucht

Angebote mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften ,
Ref .. Gebaltsauspr ., Bild , Alter , erbeten an

MelMWSuslrie G. m . b. Z.
Büh ! i . Wen . „ na

Zunge , mlsbh. Witwe
sucht tagsüber Beschäfti¬
gung . am liebsten , wo sie
idr Ellen hat . Zu erfrag .Werderltr . 84 .1v . b .Käfer .

Tüchtige , jüngere

Mkkiiseriii
gewandt im Berkehr mit
seiu>ter iiundickali . « e-
suMtaufl . Oktober Gesl.
Osserien mit Lichtbild n .
Zcuaniiien oder versünl .
!j<orstel >»u ^ vorm . 1v —IL
Ubr. ttunltgewerbedans

v . « tt « VdUtt « r,
KarlSrnhe i. B .

Kaiserltr. 138. 18182

^ Von seinem Hause ^
zu baldigem oder ^
spätercuEintritt in
dauernde.auSsichts - ,
reiche Stell « »« » es. i
erste sachkundige

Z

^ für Namenkleidersioffe. I
ferner :

Ms "

^ zß8S

8 . WlilkM z to .

ei^ . e
°

!»
" ^ ^ ^ ? .?.kg?'" ' ^ ^ " - ' °

W tzgktkf ,
A bonnentensammler

'
ZkitiiltStrißkn ,
fleihtge. ehrliche , bet tariflicher Bezahlung

auch Damen , gesucht. Zu melden am Mittwoch , bsn
Iii . Auauit . HotetGroNe . ttarlsxud « i. A .

Ll5SNZr<)L>iov »! !ung
?» .. z^gga >

gesucht .
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Karlsruh «.

» für ziamMiuMtioii.
L Nur erite Kräfte . !
L die in seinen Sve - / .
K, zialgeschästeu tätig »
X waren , wollen An - «
L gevote unter 8 . Ii . M^ MVI an Rudolf L

Mosse . Stuttgart . ^einreichen A2K89 -

Gesucht ält .. erfahrene

Beiköchin
oder einfache ^ tÜHö
die kochen kann . S47l)a

Zanatorimii Ekerleinburx,
Tüchtig., znverläfsiges

Mädchen
wird für Zimmerarbeit
uud Waschen gesucht. MR
Konditorei vuao Hiller

Kaüerstrafie 87,

Mtms Machen
für den SauShglt , welch ,
zu Hause sMaseu kann,
s. 1 . Sept . gesucht . Met»
aerei , Wilbelmstr . 28,

Kausmann . 21 N . , bisher
im Vcrficherung? iach tütik

sucht Stelliüig
auch in anderer Braucke
per 1. Okt . dS . i^ S ., evtl,
srüher . Angebote u , Nr,
B22921 an die Bad . Pr

Mr MSbcken aus bell ,ländlicher Familie wird
Stolle MM

tu kl, , tüchtig . LauZchalt
Gelegcnbeit ?ur Ausbil¬
dung im Näben bevor¬
zugt. Gute Vervsleg, u .
Beki, Bedingung . Wenn
mögl. Fain, -Aus» l , Ein¬
tritt l . od . IS, S -Vtbr .Angebote an Marnaras
Lehrer , Walldürn , 3472 -r

MW Fmu
"

sucht Beschäftigung im
Klicken. Angebote u . Nr.
B422SS an die Bad . Pr .

MhnuWtausch .
Stuttgart —KarlSrulie .Scköne 4-Zimmcr -Wob-

nnug . Glas - u . Küchen -
Veranda. reicves Zube-
bör . gegen moderne Z—4
Zimmerwobng Bahnhof
od . Südwest -Gegend zu
taufchen gesucht , Ange¬
bote unt . Nr . 13174 an
die Badilche Prcss?
Eleg . m» »l. Wohn - ».

Schlaf,lmn,er evtl , auck
einzeln zu verm . : Scklof,.
Vlatz 13 II . B422K2

MSbl . Zimmer zu ver-
mlet. : Dcgenfeldstr, 4z .
3. Stock lkS . B12248

Schönes Balkonzimmer
zu Venn .: Körnerstr . 18,
3. Stock . recktS , V22SZ5

Helle, trockene 1Z17S

Werkstatt - RSuilZc
Mitte der Stadt gesucht.

Möbelhaus
Briider W . u . H . Aaer .

Kaiserürake 11^
Solider « lt . Arbeiter

sucht für sofort
einfach med!. Ammr

in Oststadtgegend . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Zir . R22W« an die
. Bad . Presse " .

Slankbeamter sumt los, ,
wenn mögl . Nähe Haupt¬
post . sreuu5l . Limmermöbliertes AUIImrr
bei gut , Kamille , Anaeb .
unter S! r , B -!"Zk!K an die
„ V!« d . Prelle " .
B ?ss. Herr sucht gerSuin.

möhliertes Zimmer .
Angebote unt , Nr . B422At
an die Badische Presse.

ZiMttObrik - Mick
in Mittelbaben . mit tüchtigem Werkmeister, für
etue Wocheusabrikation von ca . IM Mille , per
bald oder soäter zn mieten acsnckit . Offerten
unter Nr . 1L157 an die . Badische Preise " erbele »
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Ltatt besonäerer ^ n ^ ei ^ e .
s!e,töin v,ctimitt»>? 3 llkr vsrzckieck n»ck kurnern ,sckvverein I ŝiclou un »er lieber, guter Sokn uvä Lruäer

Uss - S Kiside ?
im ^Iter von 25 ^»kr«n.

vi « trauernden klinterbUedensn .
Lrlln«inll « l, 16 . Xuxust 1321 .
vis veerZixunx koSet Uittvock sbsnS S vlir vomII»»ss ^lülildurxerstr . 4 su, ststt. L2LV3S Mdq

lo ^ es - ^ nxeixe .
IS. Xuxugt, nsckm. versckieä UV-

erv»rtet ii»cli kurzem , »ckverem I^eiäen

lin ! kislber
s/Ieeksmkei' umi Letriedsvdmsnn
^ ir verlieren in ikin einen braven

Mkrbeiter unö virü ikm ein treues ^n-
6er>ken »Il^eit bewskrt vergen. 13171
Vlllm- ^ psratkdavgkz . m . b . ll .

Karlsruke i . k.
vie vserSixunx Lnäet »m Mttvoeb,

17 . ^ux. , v»ckin . 6vkr in Lrlln^ inkol statt .

8!M listen . — 7gl!k8^ l!Mg8.
Heute krüb entscbliek nsck I»nMkrixeln,

qualvollem I-«i6en ineine inniestxeliebte.
teuere ?r»u , unse7s treubesorete I»lutter,locktsr unä LekwAxerin
kn - einllie KMim

xsd. V/ililenmAnn .
^u^ust kltitkner u . familie .

Von ösil»!6zbesucken bitte kökliclist^bstanä ?u nekmen . Ü2L937
I'euerbestattunz : Ooynerstsx V-12 vkr.

Friseuse
nimmt Damkni . Abonne¬
ment an. Monat M bis

Mk . Offerte unterNr .1»151a. d . Bad . Presse .
Wäsche u .Kloidnn «S»

ktiiike jeder Art werden
iauber ausgebessert BW«

Waldhornstr. 47 , IV.
V tuL ?N ! Z

Kaufe getr. Kleider.S «»i » Zie , Wäiclic. Uni¬
form . . PwndlSi. » .i .w.?sio!iuekz , ?Snringsrst . Z >1

Postkarte geniigt . 1ülu >4
Speise - Kariosseln
in Ladungen
Giebeln v . Knoblauch
billigst N<74a
Joses Lechner . Herxheim ,Psal, ,
Ein Zwiebelpräparat ist

ZXz»siIi>ö!ztZksrtinkiiir
dasselbe batsich seit über
5 » Jadren Weltruf er¬
worben u . ist bei Haar¬
ausfall u . Kahlheit. svw .zur Pfeae deSH >?aresm.gr . Erfolg angewendet
worden . Aerzitich em¬
pfohlen , Hergestellt ge¬nau nach altem Nezevt.M . 4 .— . 7.AI , in.— Mk,bei <!. L . W- lf 's Wtw .Karliriedrich - Strasie 4,
§>riedr .BIoS, ÄaiferstM.
t»arl ^ivth . Hofdrogerie ,

MM

! ! erkoräern keratunZen ! !
Lrleäi«m>? «Smtlleiier Lteuor- unä kaukm. ?rasen

<!urci> orlstironen k'ackmnnn. 12277
— Lilan^-^ukslsIIen — kovisionen —
Orclnvn unä ^euanls«en äer Hüvligr.^nkrucen : SvliIi « litsvl » S2. Karli^rutiö .

tZsdr . ^ SdsI
ilsuZt ^u ?si !e« mälZsn preisenvs^on «roäom Lsciart.

^Zimödslsielio — RsnZsnuks . -
t>einsinnüt^ i»s Hausratsvorwkrtun?

! Sv !KI«»i- Zst-: I » . 3204.

Sacke

Großer Bomt Mim neue Zg !e
K r u ch t -
Mehl - u .
5? arwffel -

saraniiert kei» MisÄaswebs 1L8SS
zu billistftcn Tagespreisen

Wiedervertänscr Worznasprcise .
Streng reelle Bedienung zugesichert.

Karlsrcher SMdrik , G . m. b . H ,
Schwanenstr. 11. Telefon 8Z5 n . 54!ZL .

CIstLNr -kzezsil
l.sckssrden - kostsckutzfarbeli !
Uorlvnlsolcs — IVlödoIl»c:kv — llol/. bvlzisli ?alles «etzrauodsksrli « — eultroeknonä

vorteilhaft im 1ZS44 '
WMPscksft VZilisti' iZ^ r IS .

I 'aekniillllliLeko Leäisnun« . !

Vsi *ZsuS <sr » .
Ein sckiwarzer Spitt« ? , männlich , entlaufen

od , entwendet. — Angaben oder Berbteib bitte an
Schuhhaus Vadenia . MMghe^Lor Ankauf wird gewarnt . B4Z2SS

Glückliche
Heirat .

Kausmami . Beamter in
ncsichcrtcr Lcbcnsü ^tnnn .Witwer . 32 I . all . evgl .̂gesund, sehr c>i» e Ser-
?:nsbild » no^ wünlcktt ,w .Heirat m . liebevoll. Tainc .Waile , auch Witwe ohneKind , evg'l, , 24—2!> alt.vermögend. bäuSI.. . mu-
sitaüsw, vor allen Dingen
gesund u . wenn mögt , v,Lande in Verbindung zutreten . Wobnuug vorbc .Diskretion . Ebrens . An¬
gebote Bild mit . Nr .B22919 °an die B,d . Pr.
Tüchl., intell. Geschöfts -

niann , gesicherte Crifttn«.tadelt . (Zbarakier. angen .Erscheinung, sucht -weas
büldiger Heirat

Dame aus nur gutem
Hause kennen in !ernen.in r>en 30 -r Satiren . Dis¬
kretion Ebrenwche. Aus-
fiwrl . Angebote, mögl . m .Ditd. ii . >ctvur >ner ! m ' rd .mit . Nr . BZ2S27 an die
Bc>diick?e Presse.

Badische Presse . Abendblatt . Dienstag, den 1k . «ugust 1021. Nr . 378.
De« Verband der «berbad . Ä««I>ta»»often-fchaficn Monnborf . Donailclchinakn . Tnäen.

"
Metz -

. Pfullendorf, S! adolf -»cll. Stockach , Ncber ^ingen .kirch .Viltingen . Waldsbuti veranstaltet am lv. und2«. September dS. IS . wtcder den in Züchter -kretfen feit Jabrzebnten wohlbekannten
Zentralzuchlviehmardt in Radolfzell
.̂ NIN Auftrieb kommen nur markierte, mit Ab -
Itammungsnachwellen versehene Zuchttiere des
reinge,lichteten oberbadischen SleckviebichlageStStinmentalcri . Austrieb ca . Mg— lmc> starren
«Bulleiu, Rinder . Kalbinnen tSSrien» und Klibe
tyiinsttge Gelegenheit zum Erwerb besten Zucht-materials . Dauer oes Marktes :
am Montag, den 1ü. September v . l - 7Ubr nachm.. Dienstag . . M . . . 8- IZ . vorm.Nühere Auskunft erteilt LWSDer VerbandSvräsident: Eebeimer Not Wiener.Laudeskommissär in Konstanz IBadenl.

Kaufe alte, künstliche
"""^ ??.

'
s°
"
w?e

"" SZl ' ONlNSiZtt «
zu den böchsten Tagespreisen.Bin nur am »littioock . de« 17 . u . DonnerS-taa, den 18 . ««gust, von 10—5 Ubr im voteiNati»nal (vis -^-vis vom alten BalmboN .A2SM AZ. >V e!I.

Alikise « ,

Nttsße
, LMM «

und sonstige Rohprovukte
kaufen laufend zu höchsten Tagespreisen

Nrzner , Wert !, Wsi ^ am 6 Me.,
Karlsruhe ,

BeierZheZmer - A lee 8 .
TeZeson 801 . ?V2. izzni

. ^ Ken . ,e ,

OI ciie ^

Heu und Stroh
in Drahtpres-ballen au » täglich eintreffenden
Waggons offeriert zu billigsten Tagespreisen
Tigmm » ) Mayer , Karlsruhe ,

MendelSsobnplaÄ 3. — Tel. »»«». B»>«

Z448»

8pe- al Zt VVsIlZs u . « c»ts Kc > ri » ur », - ^Vslr, «s
fsrnru« »ir . SV »mt Lilsnkodsn I «I«vr. V?ein -8t«igslmsnn Lä-nkod « ».

V,ttr «««r »Kr S , ö « n : Ueoll ^ IZareort, linrl -ri»!»« , Zlartsostr . ZVr . 80.
üußel »zsen ?!um Ii»n6«i mit ^Vein unter î r. 88 vom 18 . ^prii 1919.

3i>S0 Roüen Tapeten
konnte tch en Kloo billig
erwerben und gebe solche
lo lange Vorrat bill 'gst
ab. Sebastian Münch ,Tapeten- nnd Tavezter-
ge schält . Hirschftr,S8. 5UM ?
Zagdwaffen

niw , auch reparaturbe¬
dürftige. kautt fortwäbr.
Kaiserstr . 229 . 13874
Sing, Sirkchstr . Tel . ÜZ8Z

EesWder Knade
IV, Jahre alt . wird an
»>iit!dc.?stalt von armem
Mädchen abgegeben. An¬
gebote nnt . Nr . V22911
an die Bcvdische Presse.

Mittlere »der grönere
Kuchdruckerei
doi bnber An »abluna von
Sclbstreslektant (evangel.)
zu lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 3479» an
die Badischc Presse.

KV Wagg . Krrbkartoffel» tn z Sorten ,per jeizi prompt im Anguitlieferb.,ca . IM Wagg . Sviitkartokscl » in 4 —.̂ Sor¬
ten per Sentbr .. Oktober lieferbar.. IN Wag« . Wrifikrant. per jclzt lieferb... 4t> Wnga . g? lbe Rüben , Karotten oderrote SpeifemSlire» .. 20 Wagg . gelbe P !c : Z>emöbre « als
Safereriatz., IM Wagg . Finterrliden .Prekstrok la in 3 — 4 Sorten neucr Ernte ,zum Fnttern, zu Streu - u . Packzweckcn ,

Wiesenheu , Kleeheu .
Alles in Wagg.

nach Artikel. von 100 Ii . 200 Ztr.. jeR2S00
E , H. ZoknzcÄlt ^ Lo .,Sitiwenl. nrt,Lebensmittel «nd ffourege vi» Ärs«.^ - Telefon M4.Telegr .-Adr . Schmidt t5omvagnie .

Ls.MMv !'1!:8k)r
LS!'^ 8

üaäikal mittel

Heirat .
Gärtnereibes . . Witw . o .

K .. t . Bad ., m , nacvwetsl.gut . Geschält . Bestv. gröft.Giiler , kalb . sol . n . slrob-
sain . wünscht m . Frau !,
od . Wwe. «v . Land bev .i
m . gut . Rns . v . M— 10 ^I .. kalb . , in Briefwechsel>
zu treten . Verniög. er¬
wünscht. Vermiltt , verb.Angebote u . Nr . B4222 « !
an die Badische Presse.

kein « Viim izikl» '
.

R « stioss kr'uivsrnZczkiung
Î rkolx vc?1>!ll !?2n <Z. Xm -Ierl . »viuv . v.übersll . IZoi,>>eIp^o.Ii. Uk , 7 .— . Verlisnf d . 0«»ovro?. , I>»rlstr . 74 . «?. V/ . Iionx , v o? . . K ^ isvrstr. A
üvust xortokr « bei McoSssI ^ ei-k , ÜVI-ZI» 24b , XSni -'
^r^tsierKtr . 49 .

^ Hl,vot ?j?Ie auf lki.
! ^inweien, Einicliiizin I
>Durlach, van Selbst-
! geber gesucht .

Aug , unt . Nr. 1ZN74 l
>an die „ Bad . Presse"

Wer leiht IM M
gegen Möbelsicherbeitund
Zins ? Angebote u . Nr .
V423V0 an die Bad . P r.
12 ttVN 5 ll.
zu S— aus prima
Hau » Bad - Baden sei
Ämtl . Taxe l ^ülllw ./< .
l . Hyp . Ü0VM . // . Angeb ,nur v . Selbstgeber anS . Knrr . Änd . -« >, »e«.
>>remersbergstr . 41 . M,-a

VedeutendsteS
OSeSkuRgsunSemehme »
55 Obersrankclls !

>

Zkil leinem relchbcschlckten Anzeigenteil
und seiner hohen Avennerieiizadl

über 3Z 000
wird es v»n ?ein?r anderen Zcitnns
Sdersranten » nur annähernd erreicht.

'6, .
ZnseratezelleM. 1 . - » mklamezeNe» . 4.-

55 K ! io K .I - SN L Lo . , ^ snnkeim 55
Isl . : SS2S/S2öö Veet !»oveii>«t» » k!v 7

eincl lia >snü!ituker von
„vlsieo"

^ IteZzen - Liuß - 8 ? ünen - Netüllen

unc! metsl ! . Kückstsincken jeäer ^ rt . ^ g» ? ?

Verloren
SamStag, IS . 8. 21, von
Bäckerei Ble nes . Gar»
teustrasle durch Lcovo^d-
nach Ärtegsstraftevteld -
l '-nts : mtt ca. tili MarkInhalt Abzug. Krieas-
itrade SS, 1. 1815,5,

WMM klitleüsen
auf Name „Mar" hörend .
Abzugeben « egeii ante
Velosing .KaiseiaUeeüi»-Por Ankaus w. aewarnt.

EinsilmiüenhWs
od . höchstens Zweifami¬
lienhaus in gesund. Lage
Badens oder Württem¬
bergs zu kaufen gesucht.
Garten , sowie Bahnsta¬
tion f . erwünscht. Sanvt-
bodingung : S—6 Zimmer ,bis Nov. beziehbar. An¬
gebote unt . Nr. 34O»s
an die Badische Presse.

Kleiner , 4rädr>!ger
FM -HllMWll

gut erhalten , zirka 2 IN
lang , sosort zu kaufen ge¬
sucht : Möbelhaus Brüder
W , u . S . Bär. Kaiser-
st"ake 115. 131?

Wir find Käufer von
Obkt -, Trefter-,Zwetsaia-nbrannt»

ivein « . Kir?che «was?er
Ang . mit Preisangabe an

<H m .b .H.
L ' körfabrik .Kronisnrt a. M .,Lgugestr . L2 .Telefon Hansa 8070.Telar . : 2^iueta. »:5a

5l >IM- lv0»l! Kilo gut
gedörrte «pseltrester,
zu Kutterzwccken . zn kauf,
gesucht . Lieferbar Oktob ,

Angebote mit Preis¬
angabe an die Expedition
in Raktntt. K478a

Guterhatt ., gebrauchte
Nähmaschine

zu kaufen gesucht. 131S8
Sveiftmaun . Maxaustr. I .
Hci, reurad ohne Gummi

v . Privat zu kauf , gesucht .
Angcb . unt . Nr . B42242

an die .. Bad Presse ".

Ilm Viiei -S lisiillelzmsie l! s ! «
Zckv»rivv»ia — Kelliilsrlieiz » — Veeriilläet 1S08 .
Keal -^ dtellun ? Hl
LecbzklÄZ»>es keiilscliul«.

>ufii» km « vom
10 , I^stzsiisjübr »n.

Fleins lUüsssli.
tZervis^enkskte kr^edunx.

Le^ niite, »iixesetieris Hnglslt.reicklicbs
?rozpekte «lurcb 6ie Lclüiiie

ttanljels - ^ bteiiunA
kmonstixe H»r>6el»^urse kür »lle
^ !terZ5tuken . — ^icücZemieliurz
bezonZers kür Herren leikerea

Xlters.
?rakt !zebe, vebunx̂ ontor.

— prScktix» I^xs. — tiuts unä
VerpfleAunx. ^2672
ter unck

Der moderne Metallarbeiter
Ratgeber f . Dreher . Schlosseru Maschinenbauer, S , 150 Abb.. 57 Tab ., 25.^'
DI- Ziä!»«i, Nachschixgebuch ,s. d . gesamle Fräserei , ?ss S ., 144 Abb., W -ab"
.« 20 .— Di ' Wc -kz- uvm - cherei , Lehrd . z. Anferiigima u . Behandla . b , Werl -

zeuge , Ma!>r>inenbai ',. M S .. ll !5Abb . SSTab .. ^ ?0 — . K-Uuloti -n i . Malchin -nb -»
u mod . Arb - itsmethod - n. M4 S .. I7V Abb ., SS Tab ., ^ 2b . - . Modell -« « - - ,
enthalt . 10 zerlegb . Modelle u , 4 Tafeln nebst Erklärungen . ^ 25, — ' In cintlicn
Wochen erscheint : Praktisches Mcschin - irzeichnen , Allgemeine» Lehrbuchz. Ansertigung

u. Lesen techn . Zeichnungen, lüli Abb., 7 Tad ., 4 Taseln , 25 .—.
Jedes Buch gebunden ohne Teuerung -Zuschlag I S44Sa

Edm. Oerrmann , Abt. 20 , Berlin. iVruchtltrake Iii .

ied . ArtstetSzuverk . ?«!
ftl. kussm . tierrLnstr. Z3

Grohns
WMlliissWckn
mit aroneu Stallungen
und lonftiaen Nebenge -
väudcn . Hok , Garten .
<!0 Ar grok . Nähe Karls¬
ruhe , preiswert zu verk .Dans -Hrr , Mnov ök Co .Nmalienstrake 4. ism

mit gutgehender N«st-isirt«a»att und srei-iverdrnder W«vn « ?«»
zu verlausen , 18178Dau?S»er , Ruvp S Co .,

Zlmalienstrake 4 .
Zu verkaufen !
Häuser aller Ort» , >ed .Art . teils sofort beztehb,

Enweln » SianSdardt
Handel - u Kinanzbüro.Adlerstraiie 18 .Teievbon ?kr . i ft.i0 .

va^S , mit iekr gutge¬
hender Konditorei, mod.
einacrichtet . t . Ofsenburg .«i ZZVVlM zu ver¬
lausen . Erfr. : 8182aiieovold Hroinbariier,
Offen ! « rg . Schanzstr . k

i! an0i»«n» in Vaden -
?' aden 85000 .^ . Vitien
in Bad .- '̂ aden L500l>0
:!29099 .Hosant beiSt . Blasien . iL Morgen,mit totem und lebendem
Inventar, 2stöck. Wohn»
-»<iuS1-.-5 00l1 « i«a i .
Ossenburg 2 >S »00
Ersr : Leov . Grombacher .Offeubnrg. Schanzstr . tt.Telephon N47. Wa

Wohn-, GeschSflshauZ
in best. Westla« mit be¬
hebbar . 3-Z .-Wohug. für
14V V90 zu verlaus , an
Selbstläufe ! . Angebote u.
Nr . B42240 an die Bad .
Prelle .

L ) xzzv > ik°A Kpsnivn

Der Vertreter der . Times ' in Spanien beschäftigte

sich in einem längeren Artikel mit der „ Gaeeta de

Munich "
, der illustrierten Wochenausgabe der Münchner

Neuesten Nachrichten in spanischer Sprache u . kommt

auf Grund seiner Beobachtungen zu dem Schluß ,

daß Sie „ Gaeeta Se Munich " in ihrer pro¬
pagandistischen Wirkung stärker sei, als
irgend ein Vrgan eines anderen Landes .
In ähnlicher neidvoller Weise äußern sich auch fran¬

zösische und belgische Blätter .

Die Tatsachen bestätigen diese Beobachtungen : Inseren¬
ten der „ Gaceta de Munich" schrieben freiwillig , daß sie
30 , 50 und mehr Anfragen aus Spanien und Süd¬
amerika auf ihre Anzeigen in der „ Gaceta " erhalten und
gute Geschäfts-Abschlüsse daraufhin gemacht hätten .
Verlangen Sie Probenummer und Jnsertions-Angebot.

„ ftWneknei ' UsuessS Uscki 'zcMe ?!"

AdkeiKungz „ GZeets Bs lUisnZek " .

Baugelände
geeignet für 4 Bauplätze ,
z. Zt , als Garten ange¬
legt . in bester Stadttage,
zu verk . Schnell entfcht.
Käufer wollen Anfragen
richten an : 1:ll77
Davschsr . Rnvv K Co .,

Amaltenstratze 4.
WZ - M -WM

in Nch: rn . schönste La«,
ca . SKtX) qni gros; . Stal¬
lungen . Neben-Kebimide ,
beziehbar, zu 200 000 ^
w «i . Wegzug zu verkauf.
Nah . Leopold Gi'vmba-
clier , Offenbura . Schanz-
strasze 6 . 31L0s

U Mit «
mitHanS. freiwerd,
Wobnung . ^lnzahl .

Mk . 80 000 -
Bäckerei

samt Haui ,Mk. SV 000 .-
zu verkaufen durch >
R . Mnxel, Baden- >

M Baden, Sostenstr.3. ^
EinsaiSe , gebr.

Friseur -
Einrichtung ^
auf ? Land paffend , zu
verkaufen. ,1477a
Sla5ta»t, Dreherftr . iiRaur !!.

zirka l!0 Eisenbahnwagen ,lind s« oertaiisen.
Zuschitsten sind unter

Nr . !!473» an die Ge¬
schäftsstelle dir .Bad.
Presse " »u richten.

Bereits neuer -trSdrigerHandwagen
besonders stark . 1X2 m
lacht bill, ab,ua. Marie-
Alerandrastr . 13. Hintbs .,
1. Stock . B42M

14« » Liter guten

find zu verkauf. B2Z941'" anssn . »aus 7V
.' !« verkaufe« : B >--A>

Chatselongue . Tiicke ,
Stehpult . Gartenbünke,
Schrank . Waichmange ,
Bettstelle , ^»tittwoch ü- 1^,
L-liUlir . Amalienst . LS . 1l.

Schönes Schlafzimmer.
Wcik . Frlodensstücle, Siltr.
» leider- u . Wäscheschrank .
Chaiselongue mit Decle,
Trumeau m . geschlissenem
(Aas . Waschkommode m.
Marmor. Msorm-Bott .
Nachttische . Tisch , Mur-
garderobe , Weißes Kin¬
derbett m . Matr. . Ver-
lilo billig zu verkaufen:
Lehmann . '»rtcaSiir 64.
2. St .. VerNt. »-122264
Ein schöner Herd
zu verkauf. Beiertheim.«reitestr. S7. «^ S4X

verrann
billig :

Schillerst!. 4 . Hof . B42254

Deimenilld
landistr , 20 .

Verls, :
p . BWS

Zlllerlz . Klappssor<M
» Ä -SsiM .

Neuer Bra« ts ---l- l«r
abzugeben .

Ma v e ISbe ra^rltr^ .
Ig Wolfshund
" 'mM" ' ver ! aiifen .
A

'
vznxeb

'
, geg . BelobnunS« ärtnrrei

1ÜI7» Mihelmltr ^ .'
Zwei II Wochen alte

zu verkaufen. z.Schwanenftrabe
Stds, . Keil.

Sehr ichöner. Iva» ' « '" '
Vi- tter «. «ai»'

Schnauzer
Swön gezeichneter

,« verkansen .Siriciiltr. I«Ü.
Paar schwere La» !. ,schweine zu verlanir«» lach . Kreuzs-^ .

Haus mit Laden
Kaiscrstratze

Laden kann sofort frei gemacht werden '
zit r>rrkau5en . Erforderliche Anzahluns
ca. Mk . 100 000—

Angebote von Selbstreflektanten
Nr . IZ180 an die .Bad . Presse ' erbeten .
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